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Ausweitung der Kampfe im Osten
souiletangrilfe am KubanbracbenKonl. im mius- und Donezabschnitt blutig augewiesen

as . Berlin , 19, Juli . (Eigener Drahtbericht un¬
serer Berliner Schriftleitung .) Hart , aber erfolg¬
reich, das ist bas Kennzeichen für die Kämpfe,
die an ber Ostfront wie auf Sizilien weiter an-
halten und die naturgemäß das Interesse völlig
beherrschen. Im Osten sind dabei zu den alten
Brennpunkten um Bjelgorod und Orel drei
neue Frontabschnitte  hinzugetreten , in
denen die Sowjets zum Angriff übergingen,
nämlich einmal erneut der Kuban - Brücken¬
kopf,  n >o die Sowjets schon so oft, doch immer
wieder vergeblich zum Angriff antraten , wo dann
aber doch in der letzten Zeit eine gewisse Be¬
ruhigung eingetreten war Zweitens der Mius-
a b schu i t t,  also der Abschnitt nördlich des
Affowschen Meeres und schließlich noch etwas
weiter nördlich der Donezabschnitt.  Ueberall
setzte der Feind starke Kräfte an, um schließlich
doch noch sein Ziel zu erreichen , nämlich die
deutsche Front zu durchstoßen und dann aufzu¬
rollen . Er hat inzwischen einsehen müssen, daß
die Hoffnungen , die er auf seine großangelegten
Offensivvorbereitungen im Raum von Kursk
letzte, umsonst waren , da die deutschen Truppen
einen dicken Strich durch seine Berechnungen
wachten. So wendet er sich neuen Abschnitten zu,
Ane daß dabei die Kämpfe in dem Raum von
Bjelgorod und Orel an Heftigkeit nachgelassen
batten , wobei die Sowjets zugleich wohl hoffen,
durch diese neuen Angriffe für ihre stark bedräng¬
ten Truppen im Raum von Bjelgorod eine Ent¬
bastung erreichen zu können . Wo aber auch die
Sowjets zum Angriff antreten, überall ist das

* Ergebnis das gleiche. Sie erlitten außer¬
ordentlich hohe Verluste,  ohne daß ihnen
ein Erfolg beschieden gewesen wäre . Nebcrall
Zeigen sich die deutsche Führung , der deutsche
Soldat und die deutschen Waffen überlegen . So-
wel Material und soviel Menschen die Sowjets
auch einsetzen mögen , sie scheitern an der über
alles erhabenen Abwehr. Die Riesenverluste aber,
die sie an Menschen und Material erleiden , kön¬
nen nicht ohne Auswirkung auf die weitere
sowjetische Kampfkraft und auf die weiteren
sowjetischen Pläne bleiben.

Hart , aber erfolgreich , das ist aber auch das
Kennzeichen ber Kämpfe auf Sizilien , wo. wie
der OKW.-Bericht vom Sonntag feststellt, die
Kümpfe an Härte noch zugenommen haben , wenn
es sich hier auch um eine nicht so große räumliche
Ausdehnung der Fronten handelt , wie im Osten.
Die Amerikaner setzten hier weiterhin sehr starke
Kräfte ein. Wenn unter dem Druck dieser Ueber-
wacht auch Agrigent  geräumt werden mutzte,

Der Gauleiter in Norwegen
Besuch bei Bidku » Quisling

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
) weilt gegenwärtig auf einer Dienstreise in Nor¬

wegen, um dort zu Soldaten des Gaues zu sprechen
und gleichzeitig das vom Gau Hessen-Nassau gestif¬
tete Soldatenheim in Kristlanfand zu besichtigen.

Bei seiner Ankunft in Norwegen wurde er von
Reichskommissar Terboven  und von einigen
seiner früheren Mitarbeiter , die nunmehr in Nor¬
wegen eingesetzt sind, begrüßt. Unter ihnen befanden
sichu. a. die Hauptabteilungsleiter beim Reichskom-
wissariat Norwegen, Regierungspräsident Dr . Koch
und Ministerialrat G. W. Müller.

Der Gauleiter stattete im Schloß von Oslo dem
Ministerpräsidenten Norwegens , Vidkun Quis-
*tn 8,  einen längeren Besuch ab, wobei er sich mit
dem Ministerpräsidenten eingehend über die Auf¬
gaben und Probleme des neuen Norwegen unter-

so ändert diese Tatsache doch nichts daran , daß
auch hier die Pläne des Gegners , der auf ein
schnelles  Vordringen gehofft batte , verhindert
wurden . Er muß zur Kenntnis nehmen , daß
Sizilien für ihn ein sehr kostspieliges Unterneh¬
men ist, da er immer wieder schwere Verluste an
Menschen, an dem so schwer heranzuführenden
Material und nicht zuletzt an kostspieligem Schiffs¬
raum erleidet . So möchte er seine Ziele lieber
auf bequemere Weise erreichen . Die anglo -ameri-
kanische Agitation arbeitet deshalb auf Hoch¬
touren . Offenbar hoffte man auf besondere Er¬
folge, wenn Churchill und Roosevelt  per¬
sönlich eingreifen . Sie haben deshalb eine „Bot¬
schaft " an das italienische Volk  ge¬
richtet, die nichts anderes ist, als eine Auffor¬
derung zur Kapitulation . Die italienische Presse
hat diese Botschaft ausführlich , meist auf der
ersten Seite , wiedergegeben und der italienische
Rundfunk hat sich ausführlich damit besaßt, und
schon diese Tatsache zeigt , daß das faschistische
Italien solche plumpen Agitationsparo¬
len  des Gegners nicht fürchtet . Die italienische
Presse hat den Anglo -Amerikanern eine sehr

deutliche Antwort erteilt und die mancherlei
Kundgebungen in den italienischen Städten haben
diese Antwort noch nachdrücklich unterstrichen.
Italien läßt nicht den geringsten Zweifel daran,
daß es eine solche Aufforderungmit den
Waffen beantwortet,  da es seine Ehre
und sein Leben verteidigt . Sie kennzeichnet das
Machwerk Churchills und Roosevelts als
Gipfelpunkt menschlicher Dummheit.
Wenn die Anglo -Amerikaner in ihrer verlogenen
Agitation von einer „Befreiung " Italiens
sprechen, so antwortet Italien daraus , daß es sich
bei dieser „Befreiung " tatsächlich, wie es der
frühere italienische Bolksbildungsminister Pa-
volini  ausdrückt , um die „Befreiung des
italienischen Volkes von seiner Freiheit " von
seiner Unabhängigkeit , von seinem Selbstbewußt-
fein, seinen Hoffnungen und auch von seinem be¬
scheidenen relativen Wohlstand handeln würde ".
Die Antwort Italiens zeigt der Welt , daß Roose¬
velt und Churchill , was für jeden klar denkenden
Menschen von vornherein feststand, mit ihrem
Agitationsmachwerk einen schweren Schlag er¬
litten.

Wieder 415 sowietpanzer vernichtet
Die Kämpfe auf Sizilien nehmen an Härte noch weiter zu

Aus dem Führerhauptquartier . 18.
Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Die Schlacht an der Ostfront  hat sich
gestern auch auf die Südfront ausgedehnt
und insgesamt an Heftigkeit zugenommen.

Am Kuban-  Brückenkopf fetzte der Feind seine
Angriffe gegen einen Höhenblock westlich Krym-
ska j a vergeblich fort.

Nach heftigem Artillerieseuer traten die Sowjets
an der Mius - und Donezfront  zum Angriff
an. Ihre Versuche, mit starken Infanterie - und Pan-
zerkrästen die Front zu durchbrechen, scheiterten an
dem hartnäckigen Widerstand unserer Truppen.
Gegenangriffe zur Bereinigung kleiner örtlicher
Einbrnchstelle» sind im Gange.

Im Raum von Orel halten die schweren Abivehr-
kämpse in unverminderte » Stärke an.

Am gestrigen Tage wurden insgesamt 415
Sowjetpanzer abgeschossen.

Die Luftwaffe griff mit Kampf- und Nahkampf-
fliegergeschwader in die schwrrm  Abwehrkämpse des
Heeres ein und fügte der Sowjetlnftwaffe durch den
Abschuß von 127 Flugzeugen  hohe Ver¬
luste zu. In der Nacht wurde der feindliche Eisen¬
bahnnachschub bekämpft.

Auch im sizilianischen Raum  haben die
Kämpfe an Härte zugenommen.  Unter dem
Druck starker Panzerkräftc wurde die Stadt Agrigent
geräumt . Wirksame Angriffe der Luftwaffe richteten
sich gegen feindlich« Truppen und Schifssziele an der
Ostküste Siziliens.

Nach einem von deutschen Jagdgeschwadern ver¬
eitelten Versuch nordamerikanischer Bomberverbände,
in die Deutsche Bucht einzufliegen, griff der Feind
holländisches Gebiet an. Durch Bombenwürfe auf
Wohnviertel der Stadt A m ft e r d a m hatte die
Bevölkerung erhebliche Verluste.  Zehn
viermotorige Bomber wurden abgeschossen. Fünf
eigene Jagdflugzeuge werden vermißt.

Leichte deutsche Scestreitkräste wurden in den
Morgenstunden des 18. Juli vor der holländischen
Küste durch Schnellboote mehrmals angegriffen.
Hierbei gelang es dem deutschen Verband , ein feind¬

liches Schnellboot in Brand zu schießen. Auf deutscher
Seite traten keine Ausfälle ein.

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen am gestrigen
Tage und in der Nacht in das Reichsgebiet ein.
Zwei dieser Flugzeuge wurden vernichtet.

Der OKW.-Bericht vom Samstag
Aus d e m Führerhauptquartier,  17.

Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Während die Kampstätigkeit nördlich von Bjel¬
gorod  gestern nachließ, hielten die schweren Ab¬
wehrkämpse im Raum von Orel  weiter an. Die
Angriffe der Sowjets wurden in harten und wechsel¬
vollen Kämpfen abgeschlagen. Im Eesamtabschnitt
wurden gestern wieder 251 Panzer abge¬
schossen.

Von der übrigen Ostfront wird die Abwehr meh¬
rerer von Panzern und Schlachtsliegern unterstützter
Angriffe gegen die Ostfront des Kuban -Brücken¬
kopfes und mehrerer örtlicher Angriffe an der Mius-
front gemeldet.

Die Luftwaffe bekämpfte gestern mit besonderem
Erfolg Bereitstellungen und Truppenbewegungen
des Feindes . 8Ü Sowjetslugzeuge wurden in Lust-
kämpsen und durch Flakartillerie der Luftwaffe ab¬
geschossen.

Aus Sizilien  vermochte der Feind gestern trotz
mehrfach wiederholter heftiger Angriffe, besonders
im Gebiet von Catania , keine nennenswerten Erfolge
zu erzielen. Deutsche Jagdflugzeuge und Zerstörerver¬
bände fügten dem Feinde durch Tiefangriffe schwere
Verluste zu und schossen über Sizilien Iß feindliche
Flugzeuge ab. Insgesamt verlor der Feind gestern
im Mittelmeerraum 34 Flugzeuge.

In der Messina-Straße kam es zu mehreren Ge¬
fechten zwischen deutschen und britischen Schnell¬
booten, bei denen ein britisches Schnellboot versenkt,
ein weiteres wahrscheinlich vernichtet und mehrere
andere in Brand geschossen wurden.

Deutsche und italienische Flieger setzten die An¬
griffe gegen die Landungsslotte vor Sizilien auch
gestern erfolgreich fort. ,

Im Secgebiet vor Sfm u i d e n wehrten deutsche
Hasenschutzboote den Angriff eines britischen Schnell¬
bootverbandes ab. Ein feindliches Torpedoschnellboot
wurde so schwer beschädigt, daß mit seiner Vernich-

590QQ0 BIT in der ersten Juli-HSitte
UnsereU-Boote haben jetzt schon das Juni-Ergebnis um das Doppelte übertroffen

tung gerechnet werden kann.
Wenige feindliche Flugzeuge überflogen in der

vergangenen Nacht das nordwestliche und südlich«
Reichsgebiet. Durch vereinzelte Angriffe entstanden
unerhebliche Schäden.

Wirkungen des Seekrieges
Fon Konteradmiral Gadow

Die ältere militärische Betrachtungsweise wollte
die Erfolge der Seekriegfühlung in erster Linie am
Grad der Zerstörung der feindlichen Flotte messen,
und die klassische Lehre lautete , daß der Weg zur See¬
herrschaft über die Vernichtung der feindlichen Ge¬
schwader geht. Die Seeherrschast soll dann dem Sie¬
ger die Freiheit der Seewege eintragen , dem Besieg¬
ten sollen sie versperrt sein. Vom Handelskrieg, ohne
errungene Seeherrschaft, wurde nicht viel erwartet.
Ganz so dogmatisch ist die Wirklichkeit nicht, schon
deshalb nicht, weil die Periode , aus der die Lehre
stammt, noch nichts von U-Boot und Flugzeug wußte,
die dem heutigen Seekrieg gegen überlegene Flotten¬
macht das Gepräge geben. Vor allem ist ja heute
über jeden Zweifel hinaus erkannt, daß die dau¬
ernde Bekämpfung des Seetransportes
von viel höherer Bedeutung sein kann, als die der
Feindflotte . Für diese aber gibt es keinen höheren
Zweck, als diesen Seetransport zu schützen, wenn er
für die Selbstversorgung und Kriegführung unent¬
behrlich ist. Hieraus ergibt sich der Kampf „am Ob¬
jekt", das Seegefecht. Der Europa aufgezwungene
Krieg hat diese Lage herbeigeführt , und sie ist, zum
mindesten für den Atlantik , zur Norm der S e e -
kriegsührung  geworden.

Die zahlenmäßigen Wirkungen  dieses
U-Boot- und Handelskrieges sind bekannt. Entgegen
allen frisierten Angaben und Tricks der US .-amerika-
nischcn Veröffentlichungen steht fest, daß dort 1942
nur 5,3 Piill . BRT . gebaut wurden, wie das private
Bureau of Shipping zum Aerger der amtlichen Stel¬
len mitteilt . In der gleichen Zeit hat England—
Kanada nach Andeutungen der Regierung „unter 1,5
Will . BRT " fertiqgestellt, so daß wir mit vollem
Recht 6,5 Mill . BRT feindliche Bauleistung den 12
Mill . BRT versenkten Schiffsraums gegenüber¬
stellen konnten, wie der Turman -Ausschuß bestätigt
hat . Für 1943 lautete die Forderung auf 12 oder
sogar 18 Mill . BRT Bauleistung , aber der Pro-
dilktionschef Donald Nelson teilte mit , daß er dem
Schiffbau nur noch 10 v. H. mehr Stahl zuwcisen
könne, da die Kapazität nahezu erschöpft lei. Das
gleiche Reeder-Büro stellte fest, daß z. Z. (Juni 1943)
nur 9 Mill . BRT „Auftrag - bezw. Baubestand" vor¬
liegt . Die Zeitschrift „Time" hat gleichfalls ent¬
deckt, daß die Marineleitung die Neubauten in Ge¬
wichtstonnen — also der höheren Ziffer —, die Ver¬
luste aber in Bruttotonnen anzugeben pflegt. Der
Schwindel ist damit entlarvt.

Die sofortige militärische Wirkung des
(Fortsetzung auf Seite  2)

Ritterkreuz für Adolf uon Riüüenirop
Höchste Bewährung bei den Kämpscn nördlich

Bjelgorod
Aus dem Führer Hauptquartier,  17.

Juli . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an den Obersturmsührcr - -- dols von
Ribbcntrop,  Kompaniesührer in der ^f -Panzer-
grenadierdivision Lcibstandarte ff Adolf Hitler.

Adolf von Ribbentrop , geboren am 11. Mai 1921
in Wiesbaden  als Sohn des jetzigen Reichs¬
außenministers von Ribbentrop , hat sich bei den
Kämpfen feiner Division im Raum nördlich von
Bjelgorod in den letzten zwei Wochen an der Spitze
seiner Panzerkompanie bei der Abwehr feindlicher,
mit überlegenen Kräften geführter Panzerangriffe
wie auch bei eigenen Angriffsunternehmungen mehr¬
fach durch umsichtige Führung und durch rücksichts¬
losen persönlichen Einsatz aufs höchste bewährt . Ein
bedrohlicher sowjetischer Flankenangriff mit mehr
als 40 „T 34" bei Terewino und einige Tage später
ein Frontalangriff mit 150 Sowjetpanzern vom
gleichen Typ bei Prochorowka wurde allein dadurch
aufgehalten , daß sich Ribbentrop aus eigenem Ent¬
schluß mit seiner Panzerkompanie den überlegenen
Feindkräftcn entgegenwarf und in mehrstündigem
Panzerkampf dem Gegner so hohe Verluste ber-
brachte, daß dieser seinen Angriff abbrechen mußte.

Bei diesem letzten Feindangriff schoß Ribbentrop
mit feinem Panzer selbst 14 Feindpanzer ab. —
Ribbentrop , der für seinen hervorragenden Einsatz
während der Winterkämpfe im Raum von Charkow
am 1. März 1943 das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhal¬
ten hatte , ist seit dem 1. Mai 1943 Träger des Sil¬
bernen Verwundetenabzeichens.

i? 3. Im Monat Juni ist die Versenkungsziffer
unserer U-Boote auf 107 000 BRT . geiunken. Damit
war ein Tiefstand erreicht, der seine Begründung in
"er gesteigerten feindlichen Abwehr und in der Not¬
wendigkeit fand , der feindlichen Taktik eine neue
deutsche entgegenzusetzen. Diese hat sich schon in der
ersten Julihälfte erfolgreich ausgewirkt.

Dies zeigt ein Blick in die OKW.-Verichte. Am
^ Juli wurde gemeldet, daß vier Schiffe mit 21000
ART. versenkt wurden , am 7. Juli neun Schiffe mit
^3 000 BRT ., am 10. Juli acht Schiffe mit 51000
^RT ., gm 12. Juli sechs Schiffe mit 42 000 .BRT.
und am 16. Juli acht Schiffe mit 51000 BRT . Dem-
nrmäß wurden insgesamt 35 Schiffe mit
-18ooo BRT.  während der ersten Julihälfte auf
Nfn Meeresgrund geschickt. Das bedeutet gleichzeitig
eine Verdoppelung der Versenkungsziffer des Mo-
nats Juni!
„ ...Diese Erfolge unserer U-Boote wurden regel-
Z?8ig im Angriff und in schweren Kämpfen gegen

indlichx Eelcitzüge und Einzels ' rer erzielt , die
Au- ^arke Luit - un!starke Luft - und Seestreitkräfte gesichert waren.

7' Zahlreichen Berichten der Feindvresse wissen wir,
h die Eeleitsicherung  der Anglo-Amerikaner

l feiend der letzten Monate f o r t w ä h r e n d st ä r-
eworden  ist . Dies ist einmal auf den ver-

birnn Ansatz von Ueberwafferstreitkräften und so-
"'>Qui eine wesentlich vermehrte Luftaufklärung

gsî ^ eindmächte zurückzuführen. So sehr sich aber
uu, j) lc  Anglo -Amerikaner anftrengten , ihre Ab-

wit allen Mitteln zu vervollkommnen, so be-
»-̂ neten sie doch dem ungebrochenen Kampfeswillen
e« „ l U-Bootmänner auf allen Kampfgebieten, die
' ~nct ltttnt>en, sich den neuen Verhältnissen anzu-

und mit neuer Taktik die Ticfenkurve des letz-
". Monais , u überwinden.

englische und amerikanische Presse, die aus
--' If. 'vunizifforn des U-Boot-Krieges folgerte, daß die
:?0fvcht auf dem Atlantik schon gewonnen wäre , ist

ben letzten Tagen sehr still geworden. Ihr ; T

qeszuversicht hat auch dadurch einen kräftigen
Dämpfer erhalten , daß die alliierte Landungs - /
flotte vor Sizilien 52 Schiffe mit rund
3 0 0 0 0 0 BRT.  in den fünf Tagen vom 10. bis 14.
Juli verlor . Außerdem sind zahlreiche andere Schiffe
und Landungsboote so schwer getroffen worden, daß
sie überhaupt oder wenigstens für längere Zeit aus-
fallen. Der Verlust von über 500006 BRT.
während der ersten Julihälfte ist so groß, daß er we¬
der in London noch in Washington aus die leichte
Schulter genommen werden kann.

Der USA .-Marineminister Knox  hat die öffent¬
liche Meinung seines Landes schon vor einigen Ta¬
gen darauf aufmerksam gemacht, daß der U-Bootkrieg
„wieder ausbrechen wird " und die Admiralität sich
mit den U-Booten bis zum Ende des Krieges in
größerem oder geringerem Maße zu befassen haben
dürfte . Der englische Verbindungssekretär des Mi¬
nisteriums für ' Handelsschiffahrt zum Parlament,
Mr . Arthur Salter,  erklärte sogar freimütig rm
Unterhaus : „Zweifellos müssen wir uns weiterhrn
auf schwere Verluste gefaßt machen, denn mit den U-
Booten sind wir noch nicht fertig geworden.

Nicht minder aufschlußreich ist die gemeinsame
Verfügung Churchills und Roosevelts, daß über den
U-Boötkrieg künftighin in jedem Monat nur
eine Erklär  ung herausgegeben wird , „die vom
Präsidenten und dem Premierminister genehmigt ist,
und daß diese monatliche Erklärung die einzige sein
wird , die im Rahmen der britischen und amerikani¬
schen Regierung veröffentlicht wird ."

Wie sich aus dieser Verordnung ergibt , haben
Washington und London über die anglo-ameri-
sche Presse ein verschärftes Zensurverbot hinsichtlich
des U-Bootkrieges verhängt . Im übrigen ist ihr
nervöses Forschen und Fragen , wo die deutschen U-
Boote denn sein könnten, während der letzten Wochen
eindeutig beantwortet worden. Die deutschen U-
Boo.t« siich wieder da!

Unter von Ulinniza lebendig begraben
Elf führende Vertreter der gerichtlichen Medizin weilten am Tatort

Berlin , 19. Juli . Auf Einladung des Reichs¬
ministers für die besetzten Ostgebiete bat der Reichs-
gefundheitsführer eine Kommission der bekann¬
testen internationalen Eerichtsmediziner nach Win-
niza um an Ort und Stelle die Ermordeten in den
Massengräbern im Hinblick auf die Todesursachen
zu untersuchen.

Elf führende Vertreter der gerichtlichen Medizin,
sowie der pathologischen und deskriptiven Anatomie
aus Belgien , Bulgarien . Finnland , Frankreich, Ita¬
lien, Kroatien , Holland, Rumänien , Schweden,
der Slowakei und Ungarn weilten gemeinsam mit
dem Leiter des Gesundheitswesens in den besetzten
Ostgebieten, Dr . Waegner , und dem Leiter der Deut¬
schen Gesellschaft für gerichtliche Medizin und Krimi¬
nalistik vom 13. bis 15. Juli in Winniza.

Die Kommission bestätigte die von Professor Dr.
Schräder  bereits getroffenen Feststellungen und
deckte darüber hinaus einen neuen grauenhaf-
tenUmstandderErmordung  auf . Es wurde
festgestellt, daß die Ermordeten in den Massengrä¬
bern von Winniza zum großen Teil auch lebend
begraben  wurden.

Das durch die elf Professoren und Aerzte Unter¬
zeichnete Protokoll ihrer Untersuchungen enthält
u. a. folgende Feststellungen:

Bisher wurden aus den erst zum Teil entleerten
Gruben 1206 Leichen geborgen, von denen unter Lei¬
tung des Prof . Dr . Ŝchräder , unter Zuhilfenahme
deutscher und einheimischer Aerzte, 817 Leichen
gerichtsärztlich untersucht wurden.

Die Mitglieder der Kommision haben alle 6ts«
rigen Fundorte von Winniza besichtigt. Sämtliche
ichengruben waren von gleicher Form , Große und
ese, bloß zehn Gruben waren größer und trefer.
l den von uns besichtigten Gruben lagen die Ler-
m regellos durcheinander.
Von Mitgliedern der Kommission wurden elf Ob-

ktionen eigenhändig ausgeführt und 24 Falle
rer qerichtsärztlichen Leichenschau unterzogen.
Die männlichen Leichen waren ohne Ausnahme

kleidet und alle mit am Rücken durch Strrcke zu-
mmengebundenen Händen. Die drei weiblichen
ichen, die in unserer Gegenwart aus einem
ässengrab geborgen wurden , waren völlig unbe-
ndet und ohne Fesselung der Hände.
An sämtlichen Leichen wurden Schußverletzungen

tgestellt, und zwar vorwiegend Genickschuß, ausge¬
hrt mittels einer Handfeuerwaffe vom Kaliber
; Millimeter . Die Geschosse waren ohne Ausnahme
rntellofe Bleigefchosse.
An den meisten Einschußöffnungen konnten die

Merkmale des Nahschusses fest ge st eilt
>rden, und überwiegend handelte es sich um Steck-
üffe. Viele Getötete wiesen zwei bis drei felb-
indige Schußverletzungen auf.

Nebenverletzungen, von stumpfer Gewalt her-
hrend , fanden sich an mehreren Köpfen, und zwar
rüche des Unterkiefers und teils Jmpressions-
llche, teils völlige Zertrümmerungen des Schädels,
inen Jmpressionsbruch sahen wir an einer Leiche,
:t der bloß zwei tiefe Nackenschüsse Vorlagen.

In den meisten untersuchten Fällen kann aus-
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schließlich die Schußverletzung als Todesursache be¬
zeichnet werden . In den Fällen mit tiefem Nacken¬
schuß, der keinen sofortigen Tod herbeigeführt haben
kann , muß die nachherige stumpfe Schädel-
Verletzung  als unmittelbare Todesursache ange¬
nommen werden.

In mehreren Nackenschußfällen , wo der Einschuß
in der unteren Hälfte der hinteren Halsgegend lag
und keine stumpfe Ecwaltwirkung vorlag , muß an¬
genommen werden , daß die Betreffenden an einer
unklärbaren Todesursache starben . In einem Falle,
wo kompakter Lehm in der Mitte der Speiseröhre
und in den birnenförmigen Ausbuchtungen des
Schlundes festgestellt war , kann man voraussetzen,
daß der Angeschosfene noch lebend Erde ge¬
schluckt  hat.

Die untersuchten Leichen gehörten der Kleidung
nach fast ausschließlich dem einfachen Arbeiter-
oder Bauernstands  an und standen ineift in
höherem Lebensalter.

Aus den Aussagen der Angehörigen und der
Augenzeugen , sowie aus den bei den Leichen ge¬
fundenen Dokumenten und aus den im Protokoll ge¬
schilderten Leichenveränderungen und Nebenbefun¬
den ergibt sich, daß die Tötungen etwa im Jahre
1938 ausgeführt worden find.

Bewahrte Kampfkraft der spezialuerbände
Die schweren Verluste der feindlichen Landungsflotte in Südsizilien

UMungen des Seeweges
(Fortsetzung von Seite  1)

Schwundes an Schiffsraum liegt auf der Hand : Die
englische Versorgung , die schon durch die Abziehung
von 1,7  Mill . ART für die Nordafrika -Unterneh¬
mung notleidend geworden war , blickt nach Minister
Woolton auf ein bedenkliches Schwinden der Re¬
serven und Verschärfung der Rationen . Das be¬
deutet eine Schwächung des Kriegspotentials , die
gefährliche Formen annehmen kann . Die zweite
Hauptwirkung ist die Verknappung des für die „große
Invasion " erforderlichen Schiffsraumes , und damit
die Sorge , ob das mit soviel Reklame angckündigte
Unternehmen wirklich spruchreif ist . Besonders Eng¬
land wird nicht daran vorbeisehen , daß langanhalten-
der Nachschub in diesem Falle nur auf Kosten seiner
eigenen Versorgung ' und anderer wichtiger Seever¬
bindungen gehen kann.

Neben diesen unmittelbaren militärischen Wir¬
kungen gehen viele andere einher . Nachdem in
Australien zunächst aus Schiffsmangel «ine Lager¬
stauung in Wolle und Fleisch eingetreten war , wird
jetzt gemeldet , daß der vermehrte Verbrauch des Mi¬
litärs bei verminderter Produktion zur Rationie¬
rung von Fleisch , Butter und Früchten zwingt . Auch
Kanada hätte es sich nicht träumen lassen , daß es
Fleischkarten ausgeben muß , um die Armeen in Eng¬
land zu befriedigen . Für USA . mußte llnterstaats-
sekrctär Patterson Mitteilen , daß die Ausbildung
von Piloten aus Beirzinmangel eingeschränkt wer¬
den müsse. In New Bork gab es eine schwere Ver¬
kehrsstörung durch Venzinmangel . In Venezuela
und Columbia wurde die Oelforderung aus Mangel
an Transportraum eingeschränkt , z. T . eingestellt.
Brasilien wird seine Ausfuhr nicht los , der Dollar
verliert in ganz Süden aber an Wert , da es nichts
an Gegenwerten für die Lieferungen zu kaufen gibt.

Die von Henry Kaiser vorgeschlagene Umstel¬
lung auf den Lufttransport  hat bei den
Fachleuten wenig Anklang gefunden . Sie erklären:
Luftfracht verlangt nahezu die Hälfte ihres Eigen¬
gewichts an Brennstoff auf 1090 Meilen . Um z B.
190 990 Tonnen monatlich von den USA . nach Eng¬
land zu transportieren , würden 34 Frachtschiffe von
Typ „C 1", ein Brennstoffverbrauch von 7930 Tonnen
im Monat und 2380 Mann Besatzung erforderlich
sein. Im Lufttransport wären 1900 Frachtflug¬
zeuge einzusetzen , die 296 000 Tonnen Betriebsstoff
verbrauchen und 22 500 Mann benötigen . Oder um
45 000 Tonnen Benzin nach Australien in 2 Monaten
zu befördern , wäre ein lleberseefrachter ausreichend,
aber 144 Flugzeuge plus 3 Tanker notwendig . Das
Kapitel scheint ,damit geschlossen.

Aehnliche ^ Sorgen , wie sie die britischen Reeder
beim Ausblick auf die Nachkriegszeit bewegen , wo
England „weniger Schiffe besitzen wird als irgend
eine seefahrende Nation ", gehen bei den Flugzeug¬
konstrukteuren und Luftfahrtgesellschaften um . Sie
schlagen in einer Denkschrift der Regierung die so¬
fortige Ilmstellung von Bombern auf
Transportflugzeuge  vor , (ohne die Her¬
stellung von Jägern (fightersj zu behindern ." Sie
wollen los ^ von dem Zwang , den ihnen die USA.
mit ihrer Typcnverteilung auferlegt haben und nicht
allen Anteil am künftigen Luftverkehr versäumen.

Eine noch andere Serie von Wirkun¬
gen  des gestörten Seetransports wird in Amerika
sichtbar . Der Ausbau von Alaska als militärisches
Vorwerk erzeugt dort enorm hohen Nachschubbedarf.
So entstand die große Autobahn aus dem Mittleren
Westen durch Kanada , auf der dieser Nachschub bezw.
der für die Sowjets auf dem sibirischen Seewege
rollen soll. Die Straße ist anscheinend flüchtig ge-

Verlin , 19. Juli . Seit Tagen spielen sich die
Kämpfe in Süd -Sizilien auf der Linie Agrigent—
Catania ab . Nachdem in den ersten Tagen der feind¬
lichen Landung britische und nordamerikanische Kräfte
mit nachhaltiger Unterstützung der schweren Schiffs-
artillerie ihrer Seestreitkräfte entlang der füdost-
sizilianischen Küste von Licata bis Augusts Boden
gewinnen konnten , hat sich das feindliche Vorgehen
in den letzten Tagen nicht nur erheblich verzögert,
sondern ist an vielen Stellen zum Stehen gekom¬
men , während in anderen Abschnitten nur unbe¬
deutende Fortschritte des Feindes zu verzeichnen sind.
Diese Tatsache ist weniger auf Eeländeschwierig-
keiten oder Kräftemangel zurückzuführen als auf den
zähen und erfolgreichen Wider st and
der deutsch - italienischen Truppen,  bei
denen sich -die bewährte Kampfkraft der deutschen
Spezialverbände besonders bemerkbar macht.

An dem hohen Kampfwert dieser Panzer , Pan¬
zergrenadiere und Fallschirmjägereinheiten scheiter-
ten insbesondere die seit Tagen unter dem Schutze
der schweren Artillerie des Feindes in der Ebene
von Catania versuchten oft wiederholten Durch¬
bruchsangriffe britischer Truppenverbände . Sie
konnten trotz großer lleberlegenheit an Menschen
und Material an keiner Stelle im Verlauf der bis¬
herigen Kämpfe einen Durchbruch erzielen oder sonst
nennenswerte Erfolge im Kampf gegen die hier
stehenden deutschen Kampfgruppen erreichen . Die
außerordentliche Wirksamkeit der Ab-
wehr  wird gekennzeichnet durch die hohen Abschuß,
zahlen , die allein eine in diesem Abschnitt kämpfende
deutsche Panzerdivision erzielte . Im Verlauf der
elastisch geführten Äbwehrkämpfe , die außerordent¬
liche Anforderungen an Truppen und Führung stel¬
len , wurden hier 130 Panzer abgeschossen, dem
Feind hohe blutige Verluste bei der Abwehr seiner
Angriffe zugefügt und zu gleicher Zeit durch Reser¬
ven und Eingreifverbände hinter der auf breiter

Front kämpfenden Division gelandete Fallschirm¬
jägereinheiten zersprengt oder vernichtet . Auch in
den Gebirgsgegenden des Inneren der Insel fanden
lebhafte Kämpfe niit überlegenen amerikanischen
Kräften statt , die durch immer wiederholte Gegen¬
stöße, starke Feuerüberfälle und die wendige Kamps-
zührung unserer Truppen erhebliche Verluste erlit¬
ten . Die Wirkung dieser Kampffiihrung findet ihren
Ausdruck darin , daß der mit zahlreichen Divisionen
auf der Insel Sizilien gelandete Feind am gestrigen
Tage keine nennenswerte Erfolge erzielen konnte.
Obwohl stärkste Verbände der britisch -nordameri¬
kanischen Luftwaffe mit rollenden Angriffen gegen
die deutsch-italienischen Flugplätze die Landung vor¬
bereiteten und der Feind auch weiterhin täglich
große Jagd « und Bomberverbände einsetzt , hat er die
einwandfreie Luftherrschaft nicht erzwingen können.

In steigendem Maß « greifen italienische , aber
auch starke deutsche Flugzeugverbände aller Gat¬
tungen in die Kämpfe auf der Erde ein und erhöhen
durch fortgesetzte Bomben - und Tief¬
angriffe  die Verluste des Feindes an schwierig
heranzuschaffendem schwerem Material laufend . So
waren am 16. Juli allein im Raum südlich Catania
mehrere hundert deutsche Flugzeuge im Einsatz und
griffen mit Bomben und Bordwaffen in die schweren
Erdkämpfe ein . Von größter Bedeutung aber ist der
Kampf der deutsch-italienischen Luftwaffe gegen die
Landungs - und Nachschubflotte des Feindes , der sie
ununterbrochen zusammen mit den Einheiten der
deutschen und italienischen Kriegsmarine schwerste
Verluste zufügt . Die Versenkung oder der ' lang¬
wierige Ausfall von 500 000—600 000 BRT wert¬
vollen Schiffsraumes , die der Feind bereits in den
ersten sechs Tagen des Kampfes in Kauf nehmen
mußte , sind ein beachtlicher Erfolg der deutsch-
italienischen Abwehr , der sich in den nächsten Kampf-
tagen noch erhöhen dürfte.

Franco zum Jahrestag der Revolution
„Für jeden Menschen ein Mindestmaß an Wohlstand"

Madrid , 19. Juli . In Gegenwart oller Mitglieder
der spanischen Regierung , der Parteifüh¬
rung und der Generalität  führte General
Franco  am Sonntag auf dem Madrider Schloß¬
platz in einer Rede zum Jahrestag der Revolution
im einzelnen etwa folgendes aus:

„Die gegenwärtige internationale Lage , die
Schwierigkeiten , die der Krieg mit sich bringt , und
die zersetzende Agitation , die aus dem Auslande
kommt , machen es mir zur Pflicht , die Fühlung mit
euch mehr zu suchen, als in normalen Zeiten.

Die Dekadenz der privilegierten spanischen Klas¬
sen und eine verheerende Kolonialpolitik haben uns
unsere Revolution aufgczwungen , die der spanische
Glaube an die geschichtliche Bestimmung unseres
Volkes zum Siege führte . Aber einer Revolution
bleicht der Erfolg versagt , wenn sie nicht vermag , das
wirtschaftliche Problem zu lösen.

lind dieses wirtschaftliche Problem , das das
schwierigste gewesen ist, das sich uns entgegenstellte,
haben wir erfolgreich gemeistert . Wir haben einen
Krieg geführt und unsere Schulden bezahlt,
ohne Gold und ohne unsere nationale Un-
a b h ä n g i gcke i t zu gefährden.

Franco verwies sodann auf die großen Erfolge
seiner Regierung auf sozialem Gebiet  und
fuhr fort : Aber dennoch werde » wir uns mit dem
bisherigen Ergebnis nicht zufrieden geben , sondern
Weiterarbeiten , damit jeder Volksgenosse zu
seinem Recht kommt.  Unsere Politik ist keine

baut und bereits stark reparierbedürftig . Das Oe l
für Alaska  soll aber durch eine Rohrleitung zu-
geführt werden , um Schiffe im Seetransport und das
damit verbundene Risiko zu sparen . Der gleiche An¬
laß zwang schon 1913 zum Vau einer Rohrleitung
von Texas nach den Oststaaten . Beide Anlagen ver¬
schlingen riesige Mengen Stahl , die an anderer Stelle
fehlen . Schließlich sei noch des Kanals durch die
Halbinsel Florida gedacht , der schon vor Jahren be¬
gonnen , dann liegengelassen und jetzt wieder in Ar¬
beit genommen wurde , um dem bescheidenen Zweck
der Einsparung von rund 500 Seemeilen nach den
mexikanischen Häfen , vor allem aber des Risikos in
der Straße von Florida zu genügen . Alles das find
ebensoviel Verbeugungen vor dem U-Boots - und
Handelskrieg und «in Schwächegsständnis der angeb¬
lich seebeherrschenden Mächte , das uns gestattet , auch
Pausen in diesem Zermürbungskrieg mit Gelassen¬
heit hinzunehmen.

Zentralisierungspolitik . Wir denken nicht daran , die
Funktionen des Staates ins Untragbare zu erwei¬
tern . Mein Wunsch ist es , daß die direkte Beteili¬
gung der Nation an der Führung des Staates auf
dem Wege über Familie , Syndikat und Gemeinde
möglichst eng fei. Auf dem Wege über diese Zu¬
sammenarbeit wird es möglich fein , die verschiede¬
nen lebenswichtigen Probleme der einzelnen Gaue,
wie z. B . das der Aufforstung , des Mangels an
Düngemitteln , des Fehlens an Wohnungen ufw.
durch landwirtschaftliche Kredits und Persicherungen
und andere soziale Maßnahmen im Sinne des neuen
Staates zu lösen ."

„General Franco wandte sich dann den drei Grund¬
gesetzen der spanischen Bewegung zu und unterstrich
die Notwendigkeit erner moralischen
Disziplin  und fuhr dann fort : „In der Welt
des Liberalismus wurde der Mensch von seinem
Staate sich selbst überlassen : er wurde gezwungen , sich
und seine Ehre zu verkaufen , um nicht zu hungern.
Wir geben zu, daß nicht alle Menschen gleich sind in
der Atmosphäre , in der sie sich bewegen : aber wir
verlangen fürjeden Menschen einMindcst-
maß an Wohl st and.  Wenn wir nicht für Gerech¬
tigkeit sorgen , dann verstoßen mir gegen die Gesetze
Gottes . Darum dulden wir auf keinen Fall , daß der
Mensch bei uns ausgebeutet wird.

Wir müssen einen Unterschied machen zwischen
Freiheit und Ausschweifung . Die Ausschweifung
führt zur Versklavung der Völker . Der Menfcki. desse..
Niveau wir heben wollen , ist — um mit dem Grün¬
der Jose Antonio zu sprechen — Träger der ewigen
Worte . Die Freiheit hat für uns dort ihre Grenzen,
wo sie zum Schaden Gottes und des spanischen Vater¬
landes führt . Unsere Bewegung ist der Gegenpol des
Kommunismus . Für uns gibt es nur ein starkes und
geschlossenes Re -sime, denn sonst bleibt uns nur der
Untergang und die Auflösung in Anarchie und
Chaos ."

GiücKwünscbe des Führers an Franco
Berlin,  19 . Juli . Der Führer  hat dem

spanischen Staatschef , Generalissimus Franco , zum
spanischen Nationaltaq  ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm über¬
mittelt.

Nach einer Meldung des IkTA.-Armeehauptquartiers
wurde Eeneralmajor E e r o w als Nachfolger Eenerol-
majors H a r t l e zum Oberbefehlshaber der USv .-Fel ».
«inheiten auf dem . europäischen Kriegsfchauplatz" ernannt.

Her Cf 'jin Roman um KoptirnUtu * )

Himmelsstikrmer
Von Leontine v o n- Wi n t e rf e \d -PI a t en

(15. Fortsetzung)
„Ich kann und kann es mir nicht denken

Wulfrad ! Wo doch gerade dein Bartel so geiund und
kraftvoll war . Und Gewisses hast du dock noch gar
nicht über sein Fernbleiben gehört ? Wir dürfen die
Hoffnung nie aufgeben , wenn uns noch ein winziges
Lichtlein in allem Dunkel glimmt ."

Der Alte lächelt bitter.
„Das sagst du immer . Hubertus . Weil dir das

mit dem Licht und dem Dunkel so geläufig wurde
bei deinem ständigen Jn -die -Stcrnc -sehen. Ich denke
darüber anders . Denn das Leben ist hart und brutal
und reißt mit der einen Hand fort , was es niit der
anderen in launiger Stunde schenkte. Hoffnung?
Wie kann man noch hoffen , wenn man seit dem
Sommer vollkommen ohne Nachricht blieb ? "

Der andere wiegt den Kopf.
„Ist es nicht möglich , daß er in Thorn noch

Aufenthalt nahm ? Wo er doch mit denr jungen
Kopernikus so herzlich befreundet war , den wir alle
hier so ungemein vermissen ? Denn es war wohl
keiner unter den Studenten , der in io bobem Maße
Interesse zeigte gerade für Astronomie und Mathe¬
matik , und mit dem auch mich eine herzliche Freund¬
schaft verband , abschon er lehr viel jünger ist als ich."

„Ich glaube an kein Heimkommen Bartels mehr
und an . keinen guten Stern unseres Hauses . Der
Mensch ist zum Unglück geboren , da mögt ihr reden
was ihr wollt ."

„O Wulfrad . alter Freund , so darfst du nicht
sprechen, bei Gott ! Hast du nicht viel Gutes gehabt
in deinem Leben?

„Gehabt ! Was nützt mir das jetzt ? "
„Noch kann dir dein Sohn jeden Tag wieder

zurückkommen . Wulfrad ! Und hast du nicht mehr
Güter in Krakau als sonst irgendein Kaufherr hier?
Fahren deine gewaltigen Holztraften nicht die

Weichsel herunter ? Sind deine Speicher am Wasser
unten nicht gefüllt bis zum Dach ? Viele , viele
beneiden dich. Wulfrad Eertner , daß du so ohne
Sorgen leben kannst in dieser barten Zeit ."

„Ohne Sorgen ? Da sieht man . was ihr Gelehrten
von Geschäften versteht ! Nachts kann ich nicht schlafen
vor Sorgen . Denn was ich mühsam zusammen-
erarbeitet , soll nun auch erbalten werden . Immer
muß mein Kovf rechnen und denken , und wieder
denken und rechnen ."

Weit beugt sich Albertus vor.
„Und für wen rechnest und kratzt du . Wulfrad

Eertner . wenn Bartel nicht wiederkominen sollte ? "
Eine Weile ist es still in dem großen , kahlen

Arbeitszimmer , dann bebt der Kaufherr den weißen
Kopf.

„Das weiß ich selbst nicht , Albertus . Aber es
liegt in meiner Natur , ich muß es einfach tun ."

Ernst und eindringlich kommen jetzt die Worte
von den Lippen des Gelehrten.

„Ich will dir einmal etwas sagen . Wulfrad.
Dein Leben ist so ruhelos und ohne Frieden , weil
all dein Schachern und Kratzen nur dir selber gilt.
Nur wie dein Kaufhaus , dein Name immer mächtiger
und größer werde , das ist dein Grübeln Tag und
Nacht . Aber an all die Armen und Bedürftigen , die
schon an deine Tür klopften und immer wieder leer
davonoingen , an diese hast du nie gedacht ."

„Wer sagt dir , daß sie immer leer davongingen ? "
„Die ganze Stadt sagt es , Wulfrad . Und es ist

mir jedesmal leid um dich, wenn ich es böre ."
Der Alte zuckt mürrisch die Achseln.
„Es wird so viel geklatscht . Und was gehen mich

die anderen an ? "
„Sie sollten uns immer angeben , Wulfrad . Denn

wir sind nicht für uns allein auf dieser Welt . Wir
Menschen alle sollten eine große und innige Gemein¬
schaft bilden , wo jeder bemüht ist. dem anderen zu
helfen , soviel er nur irgend kann . Wer nur für sich
allein sorgt und erntet und alles aus Eigennutz tut.
der . kann keinen Segen erwarten . Der wird ewig
einsam bleiben und ausgestoßen von der Menschheit ."

Der Alte lacht hart auf.
„Ich bin wahrhaftig schon zu alt für solche

Ermahnungen , habe mir meine Ansichten über dies

sinnlose Leben im Laufe von siebzig langen Jahren
allmählich selber gebildet ."

„Diese Ansichten machen dich nicht froh , Wulfrad.
Im Gegenteil . Und ich spreche auch nur so zu dir , weil
ich dein Freund bin . Man sollte weise genug sein,
um vom Freunde auch einmal Wahrheiten hören zu
können , die vielleicht bitter sind . Ich würde ebenso
sprechen, auch wenn ich nicht Doinherr wäre . Wulfrad.
Wenn ich nur Mathematiker wäre , wollte ich dir
an jedem Exemvel zeigen , wie die Endsumme nur
richtig werden kann , wenn die Aufstellung richtig
war . Deine ganze Ausstellung ist falsch, Wulfrad.
Da kann das Endergebnis nicht stimmen ."

Mit der flachen Hand schlägt der Kaufherr auf
sein aufaeschlagenes Hauptbuch.

„Siest alle meine Bücher durch , Albertus , ob
He nicht bis in die kleinste Zahlenreihe stimmen ."

Ernst nickt der andere.
»Diese Bücher mögen wohl stimmen , Wulfrad.

Aber es gibt noch andere Rechenexemvel . Die gibt
uns das Leben auf . und unsere Seele soll sie lösen.
Wir Mathematiker müssen auch mit Meßinstrumenten
umgehen . Und es gibt ein uraltes Wort : Mit
welcherlei Maß ihr messet, wird man euch wieder
messen !"

Der Kausberr macht eine wegwerfende Bewegung
mit der Sand . ,

„Du stehst jetzt nicht auf der Kanzel , Albertus.
Was soll das ? "

Die Augen des Gelehrten sind sinnend in die
Ferne gerzchtet . Es ist, als hätte er den Einwand
des anderen gar nicht gehört.

„Die Erde mit ihren Geschäften und Haupt¬
büchern ist so winzig , Wulfrad , wenn unser « Seele
des Nachts in den unendlichen Weiten des Sternen¬
himmels wandern darf und die Größe des Firma¬
ments vergleicht mit der Kleinheit unserer irdischen
Bedruckungen und Hemmnisse ."

„Du redest wie damals der junge Nikolaus
Kopernikus auch oft , wenn er mit Bartel bei mir
war . Ihr Astronomen verliert allmählich den
richtigen Maßstab für alles , was irdisch ist."

„Kommt dir das so wunderbar vor . Wulfrtd?
Wer über den Gipfeln der Felsen die Adler

Kurze Umschau
Als Gast des NcichsarbeitSdlenstes « eilte in diese«

Tage » der Führer des kroatische » « rbeitS-
d i e >, ft c 8 Ttaatsarbeitsführer P a l e i e im Reich-
Nach Besichtigung eines Lehrganges kroatischer Führer-
ann ' ärter , die zur Zeit an einer deutsche» Führerschul«
anSgebildet werden , begab fich Staatsarbeitsführer
Palcic »ach Belin , wo er am Freitag in den Räume»
der NeichÄärbeitsdienstleltvng vom Reichsarbeitssührer
Hier ! empfangen wurde.

Amtlich wird mitgoteilt , daß in den erste» Stunde«
des Samstag der Sriiveiz « r Luftraum  wiederum
von zahlreichen „fremden " Flugzeugen verletzt
worden ist, und zwar wurde Alarm in der West-, Zen¬
tral - und Ostschweiz sowie im Tessin gegeben.

Rovsevc ' t hat nach einer Meldung ans Washington
im M a r i n e nr i n i st e r i u «, das Amt eines stell¬
vertretenden Operationschess für die L u s t w a s s«
gcscha' fen. Konteradmiral McEain ist unter Ernennung
zum Vizeadmiral zum Leiter dieses Amtes ernannt
worden.

Wie ans dem Hauptquartier der 8. USA .-Lnstslott«
belanntgcgcben wurde , wurde Brigadegcneral Frederick
Anderson  znm Befehlshaber des Bomderkomman-
dos der 8. USA .-Luftflotte ernannt und Generallent-
»aut Jacob Troers zum Bcfehlr -haber der USA ..
Strcitkräfte ans dem europäischen Kriegsschauplatz.

Nach einer Nentermeldung ans Porto Rico  lst
Admiral Roberts , der ehemalige franziistsche Hohe
Kommissar in Martinique , in Begleitung der ehe¬
maligen Kommandanten des Kreuzers „Emile Bertin"
und des fFlugzengträgers „Bearn " am Freitag in Sa»
Inan , der Hauptstadt der Insel , eingetrofse ».

Ter USA .-Wirtschaf,Sko»rdi »ator Nelson Rock«,
fester, der Sie internationalen Wirtschaststcziehnngrn
Amerikas abstiminen so», hat , nach einer „Arriba ".
Meldung ror dem Senat in Washington da« Ergebnis
feiner « »ram - rikareife bahin znsammengefastt , daß di«
geringe Ernte der sü » amerikanischen
Länder  cs diesen nicht erlaube , sich selbst «nd Nord¬
amerika zugleich zu versorgen.

Nach Meldungen aus Akron (Odios hatte«
TauseirSe von Rüstiingsarbeitern Mühe . , n ihren Ar-
beitsstrllcn zn gelangen , da die der CIO . ange-
schloftenen Aiitobus . und Str - stenbahnschasfner zum
zweiten Maie innerhalb von zwei Monaten streik-
t e ». Die Gcwerkschastslente kümmerte « sich nicht »m
den Aufruf ihre Arbeit sortziisetzen. nachdem das
r>rjeqsarbe,tsam < die Genehmigung einer Lohn-
crhiihiing abgelchnt hatte.

Nach einer Meldung aus Pretoria  lst der Ge-
ncralgonvernenr der südasrikanischen Union , Sir
Patr,k Dlincan , gestorben.

Auf - inen Aiisrus d» japanischen Reaiernna hin Halen
sich n b e r 2« v»ll E t u d e n t e n freiwillig beim Epezlal-
aushlldungskorps der kaiserlichen Marinelnstwafse ge-
meldet, berichtet „Asahi Schimbnn" am Sonntag.

Die su. nun bei der Ernte
Berlin , 19. Juli . Der Reichsjugendführer

hat sich mit folgendem Aufruf an die Hitler -Juaend
gewandt:

Wie im Vorjahr ergeht der Aufruf an die Hitler-
Jugend , bei der Einbringung der neuen Ernte zu
helfen . ~ Der begeisterte Einsatz der Erntehelfer der
Hitler -Jugend wird einen neuen Beweis für die Hal¬
tung und den Geist der deutschen Jugend im vierten
Kriegsjahr liefern . Kameraden und Kameradinnen!
Indem ihr bei der Einbringung der Ernte helft ehrt
ihr die harte Arbeit der deutschen Bauern und Bäue¬
rinnen . Helft das letzte Korn , die letzte Frucht ber¬
gen, dann helft ihr di« Ernährung unseres im härte¬
sten Kriege stehenden Volkes sichern. Zeigt durch
eure Hilfe , daß euch stets «ine tiefe Dankbarkeit zum
Führer und zu seinen heldenhaften Soldaten beseelt.
Eure Erptehilfe sei euer Beitrag zum Sieg.

oatipresseiagung in Frankfurta. m.
Die Presse in der Verpflichtung der kämpfenden Front

NSG . Die Kreispresseamtsleiter und Presiercfe-
renten der Gliederungen und angeschlosiencn Ver¬
bände der Partei waren am Sonntag im Adolf-
Hitler -Haus in Frankfurt am Main zu einer Gau¬
pressetagung versammelt.

Der Leiter des Gaupresseamtes , Oberbereichsleiter
Uckermann,  erläuterte in einem Referat über
den gegenwärtigen pressepolltischen Arbeitseinsatz
unter anderem die kriegsbedingten Gründe der be¬
reits durchgeführten und noch zur Durchführung ge¬
langenden verlagsiechnifchen Umstellung der Presse
des Eaugcbietes .. Er machte dabei Mitteilung von
der Umstellung des „Frankfurter Bolksblatte < zur
„Rhein -Mainifchen Zeitung " , die ab 1. Oktober dieses
Jahres als interlokalco parteiamtliches Blatt er¬
scheinen wird.

Im weiteren Verlauf der Rede wurden die zu¬
künftigen Arbeitsgrundlagen des pressepolitischen
Apparates entwickelt . Sein Einsatz wird mit dafür
sorgen , daß die Poesie allein den Notwendigkeiten
des Sieges verbunden bleibt und sich damit zu jeder
Zeit in der Verpflichtung der kämpfenden Front weiß.

Verleg und Druck : Wiesbadener Zeitung Schneider u . C* „ K.O.
Verlegsleiler : Ludwig Allstadt . Houpfsahriftleiter : Fritz Günther,
stell ». Heuptichrillleiler und Chel vem Dienst : Karl Krauter , all»
Wiesbaden . — Zur Zeit gilt Anzeigenpreislisf ® Nr. t.

schwimmen sieht im unendlichen Blau , der vergißi
darüber den Tanz der Mücken in der Schwüle dei
sumpfigen Niederung ."

Er steht auf . -
„Aber ich mutz nun gehen . Wulfrad . Der Abend

ist vorgerückt , und morgen mit dem Frühesten muß
ich nach Wilna ."

Er streckt dem Freunde die Hand hin . Auch der
alte Kaufherr ist aufgestanden . Warm und tief sehen
die Augen des Freundes dem Greis in das gelbe,
fultige Gesicht. Und er hält die Rechte des anderen
feit mit bedeutungsvollem Druck.

„Laß das viel - Rechnen jetzt. Wulfrad . Es macht
müde und raubt dir dennoch den Schlaf . Du stehst
am Abend deines Lebens , da muß die Seele frei
werden für andere Dinge . Sie könnte sonst zu sehr
belastet hinübergehen in eine Welt , da man solch
Rechnen nicht mehr nötig hat . Da man dich nicht
fragen ŵird wieviel du aufgehäuft hast an kaltem
„UictininoTt, da man dich nur fragen wird , was du
Gutes getan bait mit diesem Mammon ."

Die Hände des Alten zittern , als sie sich um die
Rechte des anderen kramvfen.

„Wenn Bartel heimkommt , will ich Gutes tun
mit meinem Mammon ."

Mbertus Brudzewlki atmet tief.
' „Dazu helfe dir Gott . Wulfrad !" —

Und wieder ist der greife Handelsherr allein
in fernem hohen , kahlen Arbeitsraum . Immer noch
veiticht der Nordwind Schnee und Regen gegen die
hölzernen Fensterläden.

Un-d dann ist es ihm . als ginge da unten
noch einmal die fckiwere Haustür . Als hörte er
Stimmen auf der Diele , rasche Schritte auf der
breiten Trevve . Und ohne anzuklovfen . was sie sonst
doch noch niemals vergessen hat . stürzt di« alte Be-
schueßertn , gänzlich verwirrt vor Glück und Freude,
über die Schwell «.

„Herr , Daß Ihr nur nicht zu sehr erschrecken
mochtet , der Bartel , unser Bartel —"

Mit sanfter , aber kräftiger Hand wird sie bei-
seitegeschoben . Und im Nahmen der Tür steht groß,
breitschultrig und strahlend Bartel Eertner.

»Vater !" (Fortsetzung folgt)
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//Es war, als seien alle Gesetze der Natur außer Kraft ..
Die Nacht im Canon — Ein Bericht von hartem Kampf angesichts ewiger Felsen

ff -PK.  Himmelstürmend türmt sich der FelS,
m mächtigen Stücken schichtet sich sein Gefüge . Die
Eingriffe der Elemente sind an ihm abzulescn , sie
suiü stärker noch als das Gestein . Schichtung um
Schichtung zeichnet sich wie mit ehernem Griffel
e 'gegraben an diesem Monument der Natur ab.
? deuten sie tausend oder zehntausend Jahre ? Es
' ! als zeige sich die Erde hier noch in ihrem Ur-
3! tanö , als gäbe sie einen Blick frei in die wüh-
lc .ide Tiefe ihrer Geheimniffe . Und kein Eingriff
geschah» öie Völker sind ehrfurchtsvoll vorbeige-
zogen an diesem unerschütterlichen Zeugnis ihrer
zwingenden Majestät : Römer und Mazedonier.
Illyrer und Goten . Griechen und Türken . ES
waren starke, zukunftsreiche Völker , die anderen
hat der Fels abgestoßen , sie sind nicht durch seine
"rangende Enge gekommen.

iwar noch ein starker , er war zu aller-
er,t . Der Wilöbach hat sich durch das Gestein ge¬
sagt, immer tiefer schnitt er  in den Fels , er riß
ryn auseinander . Tie Atemzüge seiner Jahrtau¬
sende sind gleichfalls am steil abgeschnittenen Ge-
Itein zu sehen. Hundert Meter tief hat er sich in
den Fels eingefreffen , ihn nach unten ausgehöhlt
und durch ihn hindurch sich ungestüm den Weg inS
Tal gebrochen, ins Licht, in die üppige grüne
Fülle , ins ausgebreitete Leben.

Aber zwischen den sich hoch wuchtenden triefen¬
den Felswänden gibt es kein Leben. Das Canon
rst wie ein Prüfstein der Natur , an dem der
Starke seine Kraft erweisen muß , an dem sich die
Hilflosigkeit der Schwachen zeigt , den es zerbricht.
Geheimnisvoll duster ist es in der bedrängenden
Enge , beklemmend leblos und still. Wäre nicht der
Wilöbach mit seinem Reißen und Toßcn , wenn er
sich über das blank geschliffene Gestein stürzt , mit
semem Gurgeln und Raunen , wenn die näher¬
rückenden Felswände seine Wasier stauen und zäh¬
men , mag vermeinte , in einer Gruft zu stehen
und unentrinnbar von den Schatten des Vcrgäng-
lichen umfangen zu sein. Aber da sind die Wasser
des Wildbachs. und die sind wundersam in ihrem
lebendige » Farbenspiel , bald azurblau wie der
leuchtende Himmel , bald schillernd smaragdgrün.
Hier flutet Licht, und Leben durch das mystische
Dunkel des Felsen , von den ewigen geheimnis¬
volle» KMien der Erde getrieben , denen der
Mensch sich hier näher fühlt , als sonst irgendwo.
Und droben, zwischen den bizarr auslaufenden

r  leuchtet da und dort ein
Stück Huumel . Aber man kann nicht lange hinauf-
schauen, ohne unsicher zu werden , es gibt keinen
Halt auf abschüssig schmalem Pfad , die Sinne blei¬
be» »er Erde verhaftet . Und kein Vogel singt hier
le n kem Fisch tummelt sich in den schießen-
den Wassern, b,e sich beeilen , als wäre auch für
sie in dieser bedrückenden Enge kein Verweilen.

anderen Ende lockt wieder das Leben
und die Freiheit . . .

In jener Nacht stießen die ff -Grenadiere wie-
's war das drittemal , daß

Bf es versuchten. Eine kühle Nacht war es . die
Nebel vrauten in den Tiefen und in den Ur-
waldern a» den weitgcstreckten Berghängen , ver¬
schleiert sind fahl stand der Mond am halbver¬
hangenen H,mmel . Zweimal waren andere drinnen

davon ist nicht zurtickgekehrt.
Der S ' s hat chn behalten . Die zurückkamcn aber,
st« oa" en nicht viel gesprochen, aber ihre Augen
sil̂ n ' irbrig , und üe hatten noch am Morgen
Schatten , ja &en Gesichtern. Beide Male rollte
i Itnü? d"s Echo ungezählter Schüsse

der Widerhall der Detonation
«aZL® att'bBXa? at in donnerte minutenlang

ab Es war . als ließe der
Fels selbst bas Echo nicht mehr los , als seien in

seinem Bannkreis alle Gesetze der Natur außer
Kurs . Ins Unheimliche gesteigert , erdröhnte der
Gcfechtslärm in der Enge . Die drinnen wareü,
sie schwiegen, aber die anderen meinten , dieser
Zugang zum Tal fei nicht zu nehmen . Der Feind
sitze hinter Fclsstücken und in kleinen Spalten
und Höhlen , ihm sei einfach nicht bcizukommen.
Es säßen auch keine ehrlich kämpfenden Soldaten
drinnen . Verwundet zu werden , wäre schlimmer
als der Tod.

Sie sagten es wieder , nachdem die Handvoll
Männer , die es aufs neue wagten , Nebel und
Nacht des Canons verschlungen hatte . Dann aber
schwiegen sie und lauschten. Qualvoll wäre die
Stille gewesen, hätte sich nicht daö vielstimmige
Tosen der Wasser den angespannten Sinnen auf-
gedrängt . So standen sie zum Nachstößen bereit,
wenn sich das als notwendig und zweckmäßig er¬
weisen sollte. Dann der erste Schuß . Donnernd,
anschwellenb und flüsternd auslaufend wanderte
das Echo weithin durch die Felsengc . Viele Schüsse
folgten noch, dazwischen explodierten Handgrana¬
ten , manchmal glaubten sie einen Schrei gehört zu
haben . Aber das wird wohl der Wilöbach ge¬
wesen sein, so sagten sie sich, und der hatte viele
Stimmen . Es war wie beide Male vorher , sie
kannten das , standen auch damals schon hier oder
waren mit drinnen . Und die Stunden vergingen,
schwächer wurde der Donner im Fels , nur ver¬
einzelt glitt er noch durch den Durchbruch . Sie
standen und froren . Alle wußten , es war , so oder
so, eine Entscheidung gefallen . Keiner aber wagte
eS auszusprechen.

Als vom jenseitigen Wald her schwach der erste
Bogelruf ertönte und eS im Osten hell zu schim¬
mern begann , hörten sie polterndes Gestein ins
Wasser schlagen, unwillkürlich griffen sie zu den

Waffen . Es lösten sich vier Schatten aus dem
milchigen Nebel , schwankten wie wesenlos auf sie
zu und an ihnen vorbei . Sie wußten , ohne sie er¬
kannt zu haben , das waren vier von den Ihrigen,
vier Mann von achtzehn. Als sie fast schon vorüber
waren , drehte sich einer halb um und sagte : „Holt
die Toten und Verwundeten heraus , die Schlucht
ist frei !" Er sagte cs mit tonloser Stimme , mit
einer Stimme , die sie noch nie gehört hatten , von
der sie nicht wußten , zu wem sie gehörte.

Am Tage bauten die Pioniere schmale Stege
von Felswand zu Felswand über das Wasser, und
dann stießen lange Kolonnen durch das Canon
zum jenseitigen Tal . Irgendwo marschierten auch
die Vier , die beim ersten Vogelruf am Schlucht¬
ausgang durch den Morgenncbel wankten . Aber
das war schon lange her und niemand wußte , wer
sie waren . Für sie hatte die Felsenge alle Ge¬
heimnisse und Schrecken verloren : für die große
Masse der Marschierer hatte sie nie welche gehabt.
Wohl , wer gut aufpaßte , konnte beim Durchschrei¬
ten der Schlucht neun aus Steinen und Geröll
zusammengetragene Steinhügel zählen , auf denen
meist zerfetzte Stahlhelme lagen . Die früher fielen,
hatte der Wildbach draußen in jenem lieblichen
Tal sacht ins Gras gelegt . Aber die Gräber sind
schwer wahrzunehmen im düsteren Canon , hier ist
alles grau und dem Lichte abgewanbt . Nur die
Wasser sprühen Leben, die Wasser und bas zuwei¬
len sichtbare Stück heiteren Himmels.

Und nur dem Starken öffnet sich daS Canon,
denn der Fels ist ein Prüfstein , von der Ewigkeit
gesetzt. Die Römer sind durch und die Mazedonier,
die Illyrer und die Türken . Auch uns vermochte
er den Eintritt nicht zu verwehren.

^ -Î riegsdsriebtsr Fnärsas Albrecht

Um die Erhaltung unserer Kultur
Eine Betrachtung , die grundsätzliche Werte unseres Volkstums berührt

3m zweiten Vierteliahresheft der „National¬
sozialistischen Monatshefte bringt Dienstleiter Dr.
Walter 8 t a n g einen bemerkenswerten Aufsatz über
„K un st pflege im Kriege ". In dem Beitrag
Hecht es u. a.: „Wir befinden uns im vierten Jahre
eines Krieges , in dem um die Entscheidung gerungen
wird, ob die 2000 Jahre einer glanzvollen Geschichte
wie sie kaum ein anderes Volk aufzuweisen
hat . mit dem völligen Untergang des deut¬
schen Volkes ihren Abschluß finden soll oder
ob die siegreiche Beendigung des Krieges das
Tor zu einer neuen Epoche aufstoben wird,
in der Deutschland als führende Nation Euro¬
pasdiesen ro schwer geprüften Kontinent einer neuen,
großen und besseren Zukunft entgegenzuführen ver¬
mag. Jeder von uns fühlt es. daß dieser Sckncksals-
kampf sich seinem entscheidenden Höhepunkt nähert.

Wie die militärische Niederlage für unser Volk die
Vernichtung der Kulturleistnngen seiner Vergangen¬
heit bedeuten müßte — die Bombenangriffe der
Gegner auf unsere Kulturstätten geben davon bereits
einen anschaulichenBegriff —, so würden sie erst
recht alle Möglichkeit auslöschen, in der Zukunft
seine seelisch-geistigen Werte nach seinem arteigenen
Gesetz zu entfalten und zu gestalten.

In den Ländern der Demokratie, die Kultur nur
als Ergebnis individuellen oder allgemeinen Wohl¬
standes betrachtet, ist es ganz konseauent, wenn es
als nicht wichtig angesehen wird , in Kriegszeiten die
Stätten der Kulturpflege ossenzubalten. Dort genügt
cs. einen Amüsierbetrieb zu unterhalten , um das
Volk die Schwere des Krieges vergessen zu machen.
Kulturinstitute , wie etwa das Londoner Philhar¬
monische Orchester oder die vielgerühmte Metropoli-
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Wußten Sie schon?
pÄ cin0Settpofaa &i 1870/71 nichr mehr als

acht Lor oder 250 Gramm wiegen durste?
- euch nach dem Auskommen der Feuerwas-

f.;« n romanischen Ländern der kleine Rund¬
blieb / b“S 17,  Jahrhundert hinein in Gebrauch

rer,̂ rtWit ba5  Schachspiel ursprünglich nur an denW-7.Ä.L' "» ---- t»« « »-»
r, v - b?'s Seidenstraßen die alten Karawanen-

m Ostturkestan . Pamir und Vorderasien
«n -m « -. b°"r^ s denen einst die chinesische Seidenach dem Aomrschen Reich gelangte?

bJ,e mittelalterlichen Landsknechte Haupt-
Bauern und Stadtbürgern entstammten,

doch waren tn  ihnen meist alle Stände vertreten?

tan -Over in New-Bork. konnten dagegen schon kurz
nach Kriegsbcginnn der Auslösung bzw. Schließung
anhcimfallen . ohne daß die Staatssührung die Hand
gerührt hätte.

Der Nationalsozialismus verfährt hier anders.
Dies beweist das Beilvicl der Wiedereröffnung der
Berliner Staatsorer . die englische Barbarei durch
Brandbomben zerstört hatte und die in aller Stille
allen Kriegsschwierigkeiten zum Trotz in ihrer alten
Form wieder aufgebaut und nach kaum Jahresfrist
wieder ihrer hoben künstlerischen Bestimmung über¬
geben wurde. In solcher Tat kommt eine Auffassung
des Nationalsozialismus von der Bedeutung der
Kulturvilege im Kriege zum Ausdruck, die sich un¬
mittelbar aus der grundsätzlichen Auffassung der
nationalsozialistischen Weltanschauung vom Wesen
und Sinn der Kultur überhaupt ergibt.

Danach sehen wir in den Leistungen der Kultur
die Verkörperung der tiefsten Wesenskraft eines
Volkes, der Fülle seiner geistig-seelischen Werte . Die
Leistungen der Kultur sind ein ewiger Kraftquell,
aus dem es gerade in Zeiten der Not . in denen das
Schicksal neue Bewährung fordert . Stolz und Selbst-
bewußtsein schöpfen und damit seinen Solbstbe-
bauvtungswillen stählen kann. Der Nationalsozialis¬
mus bat aus solcher Überzeugung die Folgerungen ge¬
zogen. Er hat sofort nach Ausbruch des Krieges das
gesamte Kulturleben unter die Aufgabe verantwort¬
licher Mitwirkung an der seelisch-geistigen Stärkung
des kämpfenden deutschen Volkes gestellt. Im Gegen¬
satz zu den Feindländern kam daher bis zum heutigen
Tage trotz aller äußeren Schwierigkeiten, die durch
Menschen-und Materialmangel wahrlich oft nicht ge¬
ring sind, das Kulturleben nicht zum Erliegen . Die
Theater spielen ohne Einschränkung. Die Konzertver¬
anstaltungen werden wie in Friedenszeiten in vollem
Umfange durchgeführt. Die alljährliche Schau im
Haus der deutschen Kunst lockt wie vordem Hundert¬
tausende von Besuchern an. Die Bemühungen um
eine nationalsozialistische Feicrgestaltung sind nie
mit solchem Ernst am Werke gewesen. Die sozialen
Forderungen einer nationalsozialistischen Kultur¬
pflege wurden gerade jetzt mit Glück und Erfolg
weiter vorgetrieben . Daß heute zum Beispiel die
Bavreuther oder Salzburger Festspiele nicht mehr wie
bisher , doch sehr wesentlich einem internationalen
versnobten Publikum offensteben. sondern ausschließ¬
lich dem kämpfenden und arbeitenden deutschen Volk
Vorbehalten werden, den Soldaten , die von ihren Ver¬
wundungen in der Heimat Genesung suchen, und den
ihre letzte Kraft in Rüstungsbetrieben einsetzenden
deutschen Arbeitern , ist ein Vorgang , der infolge der
Stille , in der er sich vollzieht, in seiner grundsätz¬
lichen Bedeutung noch gar nicht genügend gewürdigt
wird . Ein besonderes Ruhmesblatt stellt dabei die
kulturelle Betreuung der kämpfenden Truppe dar.
Es sei hier nur auf die Leistungen des Rundfunks,
der Wehrmachtbllknen, schließlich aber auch auf die
Büchersammlung hingewiesen. die in drei Samm¬
lungen 25 Millionen Bände und etwas über 100 000
Büchereien der Wehrmacht zur Verfügung gestellt
hat.

Alle diese Bemühungen aber werden von der Über¬
zeugung getragen , daß die Werke unserer Kultur,
die großen symphonischen Schöpfungen ebenso wie die
fröhlichen Weisen, in denen die Heiterkeit des
deutschen Gemütes schwingt, die Meisterwerke unserer
klassischen Dichtung ebenso wie die Werke der leichten
Muse gesinnungsbildende Kräfte ausstrahlen , die ge¬
rade im Kriege geeignet sind, dazu beizutragen , ein
Volk zu jener Haltung , Festigkeit und Entschlossen¬
heit zu erziehen, die es allein befähigen, dem Ansturm
einer feindlichen Welt äußerlich und innerlich die
Stirne zu bieten ."

pK.-rsictmung : ss-i<usgsbsricdls : Buschschulte (Wb.)
Unaar « Paniar — Untere Sieger

Gedanken eines Finnen
Von V. A. Koskenn ie m i

Die Sehnsucht nach Vollkommenheit ist die gött¬
lichste Leidenschaft des Menschen.

Das dankbare Herz ist ein Magnet für die Gaben
des Lebens.

Unsere Wünsche deuten auf unser Schicksal hin.
Die Fähigkeit zu verzeihen ist der beste Beweis

für eine gesunde Seele.
Das Geheimnis des großen Stils ist die grobe

Moral . Dies erklärt , warum der große Stil Io selten
ist.

Das Buch ist das stärkste Fernrohr , das der Men-
schenaedanke aus das Unbekannte und Chaotische
richtet.

Keine Stelle innerhalb der Gesamtheit ist zu klein
sur große Taten.

Die Sentimentalität ist ein Hindernis für die
Empfindungen.

Fähigkeit ohne Ausdauer ist wie eine Lampe ohne
Oel.

Wer keine Bedürfnisse hat , wird arm bleiben,
im geistigen wie im materiellen Sinne.

Die Verschwiegenheit ist der Akkumulator der
Energie.

düs Wies&adeM HCiMt- uud Jlütlude&ei*
Das „romantische Ballett ’’

Ballett"  des Helge
?w linin  schwebte nicht zum ersten

niJLb,e ~ für die Parkettbesucher übrigens
Dielten 7" Srctter  des großen Kurhaus-
rl * Zuschauer mußten, wie stets, die Hälfe

denn es läßt sich nicht verheimlichen.
N fw ? ru,1ö Madelbeine zusammengehören und
M ^ °L '°lch" unbegrenzt ansichtig zu werden,
b-i 5T«mrti.nurv baI6  r' lt- Ob sich Nicht doch vielleicht
Kernen t tne  Podiumerhöhung bewerk-

Der bekannte Dank weiter Publikums-
krerse wäre fcer  Kurverwaltung gewiß . . .
nn5^E . .7 ^ ?pe begann mit Chopin.  Man ver-

di/ °>ngl,edrigen „Variationen ", die von den
o,n,n ^ „ m/ 5 n ?i" gedeutet wurden , ohne daß es
melodische ss? !? !. Chopinschen Rhythmen und ihre
meiodijche Zartheit tanzdeutend auszuschöpfen.

F hUc  das Ballett bei Debufsy.
des aebeimn " eufranzosische Impressionist , der Mann
allem eben so Klangkolorits und der alles in
unbherifn  L u£,n ^ 0|fln’ wie trotzdem interessanten
d'un « JÄ Musik, hat in seinem „L'aprös -midi
Sie Tanz viele Möglichkeiten gegeben.
tt °ffen? in kn  D -bussyschen Eehqlt zeitweise über-
Madlm 'ir 'Lfter, -Linie der charaktervolle Tänzer
spreizte,- 0 ! 1 J * e » f ID als mutwillig -ge-
n «l e n wobei ihn talentreich Lotte C o r -
Boem Merta « ch Kräften die Nymphen Anita
ten. E- „Koren und Annette Peters unterstütz-
bleiben an'ck < gallischen Impressionismus zuPtttA* gl l̂ch ber 211m

I tom
jt. u

tanz und" d^ v?I <t^ ßÄTJ }- ^Pssvane" heißt Pfauen¬

einer JnfH ^ eich der „Pavane zum Gedächtnis
tice Rave?  des tonmalerisch raffinierten Mau¬
schon tänieriss ^^b°^ i- (Beide Stücke wurden hier
tanz und d? -Pavane " heißt Pfauen¬
gebende Eitpss -- - it/rnde Art und hoheitsvoll sich
Renate P . ! irat rn der Infantin der f.nsiblen
Wieder war ' *Cß,Sr- Q*5 ? ’ n ' n reizvoll zutage.
Partie dieses ? nir* l!? mn,Jf,S r.bct  die „männliche"

ssegi,chen PrinzessinnenschiFrls rassisch

deutete, umgeben von- den Hofdamen Gisela Cecchi,
Ilse Egger. Gerta Koren.

Eine andere Welt umschreibt der Opernrefor-
mator GI u ck in seinem wenig bekannten, jedoch be-
rühmten und klanggemäß fast lieblichen, wenn auch
gravitatisch.ßluckschen Ballett „Don Juan ". Hier gc-
dleh die „ländliche Szene" zu farbiger Pracht und
echter Humor herrschte. Zu oen bereits Erwähnten

der schlanke Horst Remus  in einer leporello¬
haften Gestalt schnittig hinzu.

Nach der Paus « beschloß das romantische Ballett
mit einer )ener italienischen Stegreifkomödien, wie
sie als „Commedia dell' arte " mit den Namen Eol-
doni-Eozzt zumeist verbunden waren , sein Programm.
Die prickelnde Musik stammt von Domenico S c a r -

dem altitalienischen Maestro, das Stück nennt
sich „Pygmalion " und behandelt in Hanswurst¬
manier den in ^seine Statue verliebten Bildhauer,
die hier aber nicht von einer freundwilliqen Göttin,
sondern durch recht drastisch-agierende Frauenzim-
merchen belebt wird . Remus , Poem, Egger, Cecchi
und Cornelsen waren der „commedia" behende, wenn

gleichwertige Interpreten , wobei
Lotte Cornelsen und Remus die Spitze behaupteten.

Insgesamt hatte das romantische Ballett an die¬
sem Abend nicht immer die ganze Romantik für sich,
aber doch zumindest die romantische Gebärde. Hierzu
trugen die abgestuften farbenfrohen Kostüme von
Peters , die künstlerische Leitung und eindringliche
Choreographie des Meisters Helee. das beflissene
Bühnenbild von Janni Oghi und, bestimmt als mit-
bestlmmend. die einfühlsame und pianistisch reife
Fluqelarbeit von Gertrud Neu mann  ihr Teil bei.
.. Es war einer der Tanzabende , an die man zu-

^,-ckdenkt. Er bot viel Anmut, Rasse, tänzerische--
Können. Rudolf Christ

Männerqesangskonzert im Kurhaus
Tag Wiesbadener Kurhaus hatte am Sonntaqabeud

Besuch au» dem Spargel - und Gemüse-Dorado
Mainz- Gonsenheim . Der MGB. „Einig¬

keit " war mit etwa 4g- Mann hcrübcrgekommen.
Große, gute Gesangvereine hat e» immer schon dort
gegeben, streitbare Sänger , die aus Wettsingen au»-
gesprochenen Stabtvereinen manche Iluß zu knacken
aufgegeben haben.

Es waren nur einfache Chorlieder des schwäbischen
Liedermeisters Friedrich Silchcr (1789—1860), Perlen
herrlichsten deutschen Volksgefanges, gewählt worden.
Der Gesangverein erwies sich, was Klang, Ton-
schönheit und technische Dinge anbelangt — trotz
numerischer Einschränkung des Mitgliederbestandes —
als ein beachtungswertes Ensemble, das auch
kritischste Ohren nicht zu fürchten braucht. Einige
vorübergehende harmonische Trübungen gehen aus
Konto „Tonforcieren", das leicht abzustellen ist. Die
Gonsenhetmer ersangcn sich unter ihrem tüchtigen Chor-
meister Heinrich Schocker Ersol» und Beifall. Er
leitete auch sachkundig das Sinfonie - und K u r -
orchester der Stadt Wiesbaden  in einigen
Nummern seines Repertoirs u. a. die „Wildschütz"-
Ouvcrtüre von Lortzing, die BolkSszenc auS Kienzl»
„Tvangelimann", BlumerS „Deutsche Volkslieder-
Fantasie" op. 72 und die „Schwäbische Rhapsodie" Nr 4
von Kaempfert. Joseph Lang

Erfolge Hans Fleischers
Der Wiesbadener Komponist Hans Fleischer,

derzeit Leiter des Musiklebens der Stadt Luxem¬
burg,  brachte im Nahnicn der „l . Luxemburger
Zeitgenössischen Musiktage "  ̂die Urauf¬
führung seines „Orchcsterkonzcrtcs op. 112", eine
Gruppe Lieber und in der Kammermusik die „Sere¬
nade für zwei Klaviere, op. 90", alles eigene Werke,
heraus, die bei Publikum und Presse starken Wider-
ball fanbem. Wir lesen u. a. „Die Eckpfeiler, die

und Inhalte zugleich, haben eine
bei Fleischer bisher »»gekannte Macht der trotzigen oft
ulriosohaften Forderung und Anscinanbcrsetzung . . .
innerer lebcnbcsahender Glanz des Komponisten . . .
Rer ist ein Musizieren, daS die riesigen Abstände
-.wischen Himmel und Erbe durchmißt und das in das
Nctaphpsische einer neuen, aus der Gegenwart ge¬
borenen Klangwclt greift . . . Fleischers Orchester-
-onzert von unmittelbar mitreißender Wirkung
ursprüngliches und urwüchsige» Musskantentum . . .
Komponist von Format, auch in der kleinsten Form . .
Bon den Liedern heißt es: „. . . hier ist die Forderung
erfüllt : Wohllaut und Gesang und eine ganze Stele . . .
In den Liedern ihres Mannes erwies sich Frau Else
Fleischer  als gute Sopranistin . . . trug fünf

weitere herrliche Lieder ihres Gatten vor . . . in den
Liedern fällt die tvpische Zucht der melodischen
.T:uophonie" auf zwischen Flügel und Singstimme".
Die „Serenade für zwei Klaviere", so heißt es, „be-
reichert dies- Literatur um ein wertvolles Werk . . .
aparte Klanglichkeit, wohlabgerundete Formen . . . riß
alle Zuhörer förmlich mit sich fort . .

i Kunst - und Kulturchronik
Ein Rcichslehraang für Musikerzieher

laust gegenwärtig in Salzburg, an dem unter Leitung
von Dr. Otto Voß 70 Mufiklehrer teilnchmen. — Der
deutsche Pianist Sebastian P e schko spielte anläßlich der
Eröfsnuna. der Sommerkurse an der Deutschen Akademie
in Schweden mit großem Erfolge Va^ und Brahms und
gab noch einen zweiten Abend mit gewähltem Pro¬
gramm. — Die kroatische Staatsoper  in Agram
wurde von der Wiener Staatsoper zu einem für den
Herbst vorgesehenenGastspiel cingeladen.

Wir hören am Dienstag
Musikalische Feinschmecker stellen um 15.80 Uhr den

Apparat aufs R e i chs p r o g r a m in ein und hören
die kultivierte Lied- und Kammermusik, die zum 60. Gr.
burtstage von Wolsgang von Bartels  gesendet
wird. Ganz in die jugendverbundcue Gegenwart mir
ihrer gesunden Ausgeschlossenhctt führt uns die um
18 Uhr angesctzte Sendung „Fugend singt". Schließlich
steht um 21 Uhr den Wiesbadenern ein Wiederhörcn
mit dem unvergessenen Kapellmeister Helmuth Thier-
selber  bevor , der die tiefgründige Sinfonie Nr. 1
von Fan Sibelius dirigiert . — Daß der Deutsch,
l a n b se n d c r immer musikalische Perlen bereit hält
wissen wir. Solche können auch wieder im K o n ' e r t
der Deutsch - Italienischen Gesellschaft
bewundert werden, da» um 17,15 Uhr stattfindet Die
Leitung hat Berit ! WetzelSbcrger  Solistin ist
Guila Bustab o . die auch in Wiesbaden rühmlichbekannte Geigerin. '

„8 -ne Frau hat sich verlaufen", bte erste Komödie
des GeschwisterpaarcsA. Möller und H. Lorenz
wurde zur Uraufführung am Deutschen Theater inWiesbaden erworben.

Kompositionsauftrag. Der Oberbürgermeister von
Bochum hat dem Komponisten Hermann Henrich  einen
Auftrag auf Komposition einer Symphonie erteilt die
im Jahre 1944 vom Städtischen Orchester in Bochum zur
Aufführung gebracht werden soll.

t
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ttüt offene# Blende- düeeke UoeJUenende

Unsere Aufnahmen zeigen non links nach rechts: Die Rapsernte wird zur Dreschmaschine gefahren. Eine Aufnahme vor den Toren unserer Stadt . Sie beweist, dag sich der Bauer unserer Heimat der Wichtigkeit des Oel-
fruchtanbaues bewußt ist — Trutzig lugt der „Erbenheimer Wartturm " als Wahrzeichen vergangener Jahrunderte ins Land — Eine beschaulicheStunde im Sonnenschein — Aufnahmen aus einem der überbetrieblichen
Jugendappelle , die in Wiesbaden durchgeführt wurden — Diese schöne, kunstvoll ausgeführte Wendeltreppe wurde mit einem ersten Preis ausgezeichnet und ist unter den Händen eines Soldaten der Luftwaffe während
dessen Musestunden entstanden. Aufnahme:WZ. (Rudolph)

ssHMMMU'

30000 Raupen liefern 100 kgKokons =34 kg Seide
Leistungsschau in der Volksschule an der Hebbelstraße - Arbeit die dem Volk hilft

Auskunft über Mikakämpser
Die Familienangehörigen sollen sich melden
Die Familienangehörigen von Asrikakämpfern,

die von diesen seit Mai oder länger keine
Nachricht erhalten haben,  werden im eigen¬
sten Interesse erneut gebeten, stch baldigst — soweit
noch nicht geschehen— mit den bereits bekannt¬
gegebenen Dienststellen der Wehrmacht oder den
Kreisstellen des Roten Kreuzes in Verbindung zu
setzen. Auch diejenigen Angehörigen sollen sich mel¬
den, di« schon von irgendeiner dritten Seite
Nachricht über den Verbleib ihres Asrikakämpsers
erhalten haben. Das Deutsche Rote Kreuz wird die
Angehörigen aus Grund von vorläufigen Mel¬
dungen des Internationalen Komitees des Roten
Kreuzes in Eens sofort von dem Aufenthalt des
Asrikakämpsers verständigen. Die endgültige
amtliche Mitteilung  kann den Angehörigen
erst durch die Arbeitsstäbe Tunis bei den Wehrkreis¬
kommandos und Lustgaukommandos oder von der
zuständigen Dienststelle der Kriegsmarine zugehen,
sobald diese im Besitz der international vorgeschrie¬
benen endgültigen Benachrichtigung über den Ver¬
bleib des Asrikakämpsers sind.

Urteil als Warnung
Wochenendarrest für verbotenen Kinobesuch
Der 15jährige kaufmännische Lehrling Günther

F . aus Eisenach hatte sich in einem dortigen Licht-
- fpieltheater nachmittags eine Eintrittskarte für

die Abendvorstellung gelöst, obwohl er wußte , daß
der Film für Jugendliche verboten war . Als er
am Abend den Vorraum des Theaters betrat und
angehalten wurde , erklärte er auf Befragen , daß
er 18 Jahre alt sei. Dieselbe unrichtige Angabe
machte er gegenüber einem zufällig anwesenden
Polizeibeamten , wobei er sich auch eines falschen
Namens bediente . Er wurde deshalb vom Ju¬
gendgericht Eisenach wegen verbotenen Kino¬
besuches zu einem Wochenendarrest ver¬
urteilt.

Das Gericht vertrat den Standpunkt , daß ein
Besuch einer verbotenen Filmvorführung nicht
erst dann vorliegt , wenn es dem Jugendlichen ge¬
lungen ist, nach Borzeigen der Eintrittskarte in
den Vorführungsraum zu kommen, sondern auch
schon dann,  wenn er im Besitz einer Einlaß¬
karte , die er an der Theaterkasse gekauft oder sich
anderweitig verschafft hat , das Theater betritt , um
der Vorführung beizuwohnen und stch den für ihn
nicht erlaubten Film anzusehen . Denn damit habe
er stch die Möglichkeit verschafft, den Film zu
sehen und zu hören.

Betrifft: Polnische Schuldverschreibungen
Durch eine Bekanntmachung des Reichsfinanz-

ministers wird die Entschädigung deutscher Eigen¬
tümer von Schuldverschreibungen des ehemaligen
polnischen Staates geregelt. Obwohl das Reich und
das Generalgouvernement nicht Rechtsnachfolger
sind, hat sich die Reichsregierung entschlosten, zur Ver¬
meidung unbilliger Härten ohne jede Anerkennung
eines Rechtsanspruches den Eigentümern solcher
Staatsschuldvcrschreibungen, die deutsche Staatsan¬
gehörige, deutscher Volkszugehörigkeit oder ihnen
gleichgestellte Personen sind, eine angemessene Ent¬
schädigung zu gewähren. Die Höhe der Entschädigung
gebt aus einer Liste hervor , die im deutschen Reichs¬
anzeiger Rr . 181 veröffentlicht ist. Die Entschädigung
wird durch Hingabe von Schatzanweisungen des
Reiches gewährt . Die Schuldverschreibungen müssen
in der Zeit vom 15. August bis 15. November durch
Vermittlung eines Kreditinstituts bei der Reichs¬
bank eingereicht werden.

25 000 Chöre im Dienste des Lazarettfingens
Das Lazarettsingen gehört zu den wichtigsten

Aufgaben, die den deutschen Chören im Kriege ge¬
stellt sind. Es ist gleichzeitig eine schöne und dank¬
bare Aufgabe, den Genesenden Freude zu bringen.
Unter den 25 000 Chören des Deutschen Sängerbun¬
des dürfte es kaum einen geben, der nicht wenigstens
einmal im Jahre im Lazarett singt. Veranstaltete
man früher Konzerte, so ist an deren Stelle jetzt
vielfach das Lazarettsingen getreten . Schon im Laufe
des Jahres 1941 wurde in Frankfurt a. M. das 150.
Lazarettkonzert veranstaltet . Nicht weniger als 75
Chöre hatten sich daran beteiligt . Die Durchschnitts¬
stärke betrug 40 Stimmen . Ein Chorleiter trat mit
seinen Chören 16mal auf, ein anderer 12mal. Noch
im gleichen Jahr konnte man die 200. Lazarettlieder-
stunoe melden und im folgenden Jahre beging man
das Jubiläum des 250. Lazarettfingens . Gleiches

?flt für die vielen Laien -Sinfonieorchester und Blas-apellen, für Handharmonikaorchester usw. Dazu kom¬
men noch bei allen Chören und Kapellen die Einsätze
für das Rote Kreuz und das Kriegswinterhilfswerk.

Wann müssen wir verdunkeln?
19. Juli von 22.49 bis 4.59 Uhr

Eine Leistungsüberschau der Seidenraupenzucht
eröffnete am Sonntagvormittag in der Volks¬
schule an der Hebbel st rage  Kreisfachleiter
der Seidenrauper für den Kreis Wiesbaden , Lehrer
Müller.  Er begrüßte eingangs die zahlreich er¬
schienenen Gäste und gab anschließend einen lleber-
blick über Ausbau und Zielsetzung der Seidenraupen¬
zucht.

Zwei Schmalfilme zeigten anschaulich die Ge¬
winnung der Seide von der ausschlüpfenden Raupe
bis zum gesponnenen Faden . Die Zucht der Raupen
erfordert Interesse und viel Liebe zur Sache. Grund¬
bedingung ist die Bepflanzung geeigneten Geländes
mit Maulbeersträuchern, da die Raupen sehr ge¬
fräßig sind und während der sogenannten „großen
Fresse" ihr Futter tatsächlich mit Stumpf und Stiel
vertilgen . Der Zucht dienen einfache Lattengestelle,
die über gelochtem Papier mit Blättern bestreut
werden. Die Wiesbadener Beispiels-
rauperei  in der Hebbelschule besitzt in zwei Staf¬
feln 60000 Raupen,  dazu eine weitere Staffel,
deren Eier f30 000 Stück werden in einer Verpackung
von der Größe eines Federtütchens, das zur Hälfte
voll ist, geliefert ) zurzeit auf dem Schlüpfrahmen
liegen. Rach Auskriechen der Tiere werden Blätter
auf den Rahmen gelegt und sie so abgehoben. Vier¬
mal häuten sich die Äaupen, dann sind sie spinnreif.
An Lattenrähmchen, auch im Gewirr der Zweige,
spinnen sie ihre kleinen, federleichten Kokons, die nach
wenigen Tagen „ausgekämmt" und nach Celle ver¬
schickt werden. 30 000 Raupen liefern 100 Kg. Ko¬
kons, das sind 34 Kg. Seide. Zusammen mit den
anderen Raupereien im Kreis Wiesbaden ergaben

Mit berechtigtem Stolz dürfen sich die Kreise
Wiesbaden und Untertaunus sagen, daß sie bei allen
Aktionen, die von der Partei ausgehen, der RSV.
dienen oder dem Deutschen Roten Kreuz gelten, mit
an der Spitze liegen. So oft der Appell an die Be¬
völkerung unserer Heimat ergeht zum Helfen, zum
Spenden — genau so oft ist sie opferbereit zur Stelle.
Sie setzt ihre Ehre darein , sich nicht übertreffen zu
lassen an Hingabe und Einsatzbereitschaft. In vier
Jahren eines harten und schicksalvollen Ringens um
die Zukunft des Reiches hat sie sich immer wieder
aufs neue bewährt . Die Formationen und Gliede¬
rungen der Bewegung stehen in einmütiger Geschlos¬
senheit an der Seite der Wehrmachtdienststellen, die
Frauen und Männer in den Betrieben erfüllen in
Fleiß und Treue ihre Pflicht . Sie schaffen und den¬
ken für den Sieg inmitten oder am Rande einer
Stadt , deren Name durch die heilungbringenden
Quellen bis ins fernste Land getragen wurde. In
ihrer Heimat sind auch heute noch viele genesung¬
suchende Menschen aus dem neutralen Ausland , ln
den Lazaretten und Krankenhäusern sehen Hunderte
von Soldaten ihrer Wiederherstellung entgegen. Aus
dem Schoß der Erde quillt in ewiger Lebendigkeit
der heiße, heilende Strom . Ihn in jeder Form zum
Nutzen unserer Verwundeten und der Kranken anzu¬
wenden, ist die Sorge aller , die es angeht.

All dieses aber legt auch jedem Ein¬
zelnen von uns eine ernste Verpflich-
t u n g auf.  Eine Verpflichtung, die besonders ernst
aufzufassen ist in einer Zeit , da sich schicksalhafte Ent¬
scheidungenanzeigen. Wir , die wir unter den Augen
der neutralen Ausländer unserem Tagewerk nach¬
gehen, die so viele, vom Krieg hart getroffene Front¬
soldaten unter uns wissen, haben eine besondere Hal¬
tung zu zeigen. Alle Sammelergebnisse, die geschlos¬
sene Teilnahme der Bevölkerung an den Kund¬
gebungen der Bewegung sprechen ja für sich in über¬
zeugender Art . Deshalb aber darf es auch nicht einen
einzigen Außenseiter geben, der in einer Spanne
höchster Nervenbeanspruchung deshalb in den Knien
weich wird , weil vielleicht irgendwo aus taktischen
Gründen eine Stadt geräumt wurde, das Oberkom¬
mando der Wehrmacht sich in der Abfassung seines
Berichtes zurückhaltender Formulierustgen bedient.

Wie viele Soldaten unserer Heimat sind wohl da¬
bei in diesen schweren und verbissenen Kämpfen, die
nun aufs neue an der gesamten Ostfront entbrannt
sind, um den Ansturm der Bolschewistenaufzuhalten.
Ein gewaltiges Ringen geht in den Fernen des
Ostens vor sich. Worte fehlen, um der namenlosen
Tapferkeit unserer Soldaten gerecht zu werden. Sie
alle aber sollen aus jedem Feldpostbrief, der unsere
Kreise verläßt , erfahren , daß die Heimat weiter nichts
kennt, denn Dank  für sie. Die Kameraden aus
unseren Reihen, die in hartem Kampf auf Sizilien
den anglo-amerikanischen Truppen gegenüberstehen,
sollen aus jeder Zeile lesen, daß unser ganzes Denken

sich 180 Kg. Kokons. In einem verhältnismäßig ein¬
fachen Arbeitsgang werden sechs bis acht Kokon¬
fäden zu einem Seidenfaden gehaspelt und ver¬
arbeitet.

Die Bedeutung der Seidenraupenzucht, besonders
im Kriege, wird im allgemeinen noch nicht voll ge¬
würdigt . Behörden und Wehrmacht jedoch setzen
sich in steigendem Maße durch Anpflanzung von
Maulbeersträuchern auf eigenem Gelände für die Er¬
weiterung der Zucht ein. Auch die Stadtverwaltung
von Wiesbaden hat der Fachgruppe des Kreises ihre
großzügige Hilfe zugesagt, am Südfriedhof ist mit
den Arbeiten bereits begonnen worden. Diese be¬
hördlichen Anpflanzungen sollen in erster Linie den
privaten Seidenbauern zur Unterstützung in der Füt¬
terung dienen. Vorbildlich faßten den Gedanken
der Zucht die Schulen aus, die Kinder sind mit Lust
und Liebe dabei, roden, düngen und pflanzen, füttern
und versorgen die Raupen . Die Schulen find es
auch, die den größten und aktivsten Teil der Fach¬
gruppen bilden , doch wäre es sehr erstrebenswert,
wenn in steigendem Maße auch private Kreise sich
der Seidenraupenzucht annehmen würden. Je mehr
Seidenraupen gezüchtet werden, desto mehr Rohstoff
für di« Herstellung von Fallschirmen für unsere
tapferen Fallschirmjäger wird gewonnen. Deshalb
ist die Seidenraupenzucht nicht Sache einer persön¬
lichen Liebhaberei, sondern Sache des ganzen Volkes.

Die Schau der Hebbelschul«, die sich dankenswert
für die Pflege der Seidenraupen einsetzt, ist täglich
in den Abendstunden von acht bis zehn Uhr zu be¬
sichtigen. Wir können jedem daran Interessierten
ihren Besuch nur empfehlen. A. Mr.

und Sinnen , all unsere heißen Wünsche bei ihnen
sind. Wir wollen ihnen versprechen, in diesen ent¬
scheidenden Tagen und Wochen tapferer und größer'
zu sein, denn jemals . Sie sollen die Gewißheit er-
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Reproduktion : WZ. (Rudolph)
Ein Gemälde von Richard Rudolph-Machern, das auf derDeutschen Kunstausstellung 1943 ln München zu sehen ist.

halten , daß die Gesamtheit verächtlich auf jenen
blickt, der nervös wird in einem Augenblick des Krie¬
ges, in dem vielleicht die Würfel fallen. Es darf
unter uns keine Frau und keinen Mann geben, die
irre werden in ihrem Glauben.

So , wie es unser Stolz ist und bleiben wird, in
allen Dingen an der Spitze sämtlicher Kreise zu lie¬
gen, so soll es auch unsere verpflichtende Aufgabe
sein, durch unser« Haltung , durch Wort und Tat zu
beweisen, daß es unser Ehrgeiz ist. zu der getreuesten
Gefolgschaft des Führers z" gehören, Unsere^ Ge¬
sinnung und Geschlossenheitsollen sich glaubensstark
und zuversichtlich offenbaren überall und zu jeder
Stunde . tzro.

„Nieser Krieg ist ein Seekrieg"
Marine -Arbeitstagung des Landesverbandes „Rhein"

Vor dem Marine -Ehrenmal in Mainz wehten
an schlanken Masten die roten Fahnentücher in die
sommerliche Landschaft. An dem Denkmal waren Ver¬
treter der 90 Kameradschaften des Marine -Landes-
verbandes „Rhein " im Nationalsozialistischen Ma¬
rine -Bund zur feierlichen Kranzniederlegung anläß¬
lich einer Kameradschastsführertagung am Samstag¬
nachmittag angetreten . Bundesführer , Konteradmiral
Klüpfel  gedachte in kurzen, einprägsamen Worten
der gefallenen Helden der Marine , der Helden, deren
Namen sich unvergänglich in das Buch der deutschen
Geschichte eintrugen , wie auch der Helden, die still
und ungenannt auf den Meeren ihre Pflicht für
Größe und Ehre unseres Vaterlandes taten.

Anschließend an die Kranzniederlegung begrüßte
Marine -Landesverbandsführer F . Fei b er im
Terrassensaal der Mainzer Stadtballe die erschienenen
Kameraden und Gäste. Als Vertreter des Ober¬
bürgermeisters Ritter dankte im Namen der Stadt¬
verwaltung Dr . Falk für die Verlegung der Tagung
in die Stadt Mainz und verlas einige Sätze, die
der auf dem Felde der Ebre gefallene frühere Ober¬
bürgermeister der Stadt Mainz . Dr . Barth , anläßlich
der 50jährigen Gründungsfeier der Kriegerkamerad¬
schaft Mainz niedergeschrieben hatte . 2m Mittel¬
punkt der vor allem praktische Fragen des Bundes
umfassenden Referate standen die Ausführungen von
Bundesführer , Konteradmiral Klüpfel . Die Liebe zur
Seefahrt auch in der Jugend des flachen Landes zu
wecken, die Nachwuchsförderung im Reich also, lei
vordringlichste und vornehmste Aufgabe der Ange¬
hörigen des Marinebundes . In diesem Kampf, der
vor allem auf wirtschaftlichen Gebieten ausgefochten
wird , ist die Beherrschung der Meere von kriegs- und
somit lebensentscheidender Wichtigkeit. Die große
Vergangenheit der deutschen Seekriegführung ver¬
pflichtet die deutsche Jugend , die stolze Tradition zu
wahren und weiterzutragen . U-Boote. Schnellboote.
Minensuch- und Räumboote , leichte und schwere
Kreuzer halten aus allen Meeren der Welt w«it vorn
und allein aus die eigene Kraft und Entschlußfähig¬
keit gestellt, auf gefährlichen Vorposten. Wacht und
führen in beispielhafter Zusammenarbeit dem Feinde
schwerste Schläge zu. Geschulter und fähiger Nach¬
wuchs aber ist der Garant der Fortführung dieser
großen und stolzen Linie.

Die Tagung , die zeitnahe und zukunftweisende
Probleme aufschlußreich behandelte , fand regen
Widerhall . A. Mr.

Unser Saugebiet im Wettbewerb
Die Parole lalltet : „Baut Oclfrüchte an !"

Alle deutschen Gaue sind aufgerufen worden,
die Oelfruchtanbaufläche zu vergrößern . Die
Versorgung von Heer und Heimat verlangt die
Erfüllung dieser Forderung durch das Landvolk.

In Hessen - Nassau  sind bisher solche
Parolen mit Verständnis und Einsatzbereitschaft
erfüllt worden . Man kann als selbstverständlich
annehmen , daß sich dieser Geist gerade jetzt, wo
der Kampf in das Stadium der Totalität einge¬
treten ist, bewährt . Die äußerste Anspannung
all der Leistungen , die kriegsentscheidend sind,
wird uns vom Gebot der Stunde zur dringenden
Pflicht gemacht.

Das Landvolk unseres Gaugebietes ist damit
wieder zum Wettbewerb aufgerufen . Die Oel-
fruchtanbauflache wird in wenigen Wochen zei¬
gen, ob der Parole , die an alle ohne Ausnahme
ergeht , gefolgt wurde . Ausschlaggebend ist dabei
der Wille , anderen Gauen nicht nachzustehen,
wenn es um einen außerordentlich wichtigen Bei¬
trag zur Sicherung der Ernährung und darüber
hinaus des Wirtschaftslebens gilt , — ein Faktor,
der zur Gewinnung des Sieges mit den Aus-
ichlag gibt.

Ausgabe von Frühkartoffeln
Das Lanöesernährungsamt teilt mit : Durch

den starken Anfall von Frühkartoffeln und die
dadurch gestellte gewaltige Transportausgabe war
es in der eben abgelaufenen Woche nicht möglich,
alle  Einzelhandelsgeschäfte gleichzeitig  zu
beliefern . Sämtliche Personen , die in der letzten
Woche die Sonderzuteilung von 2 Kilo je Kopf
nicht erhalten konnten , können diese auch in der
Woche vom 19. bis 25. Juli beziehen. Ebenso
können in der Woche vom 19. bis 25. Juli auch
noch diejenigen Bezugsausweise mit den laufen¬
den Mengen beliefert werben , die in dieser Woche
Kartoffeln nicht erhalten konnten.

Nachrichten aus dem Leserkreis. Frau Lina
Sch a Ick, Wiesbaden . Kastellstr. 8, wird heute, 19.
Juli , 70 Jahre alt . — Das Fest der stk' .rneu Hoch¬
zeit feiern am 20. Juli August Büttner  und Frau
Elsa. aeb. Trapp . W.-Jastadt.

Stärkemehl im Speiseeis. Der Reichsinnenmi¬
nister hat für die Dauer der Kriegswirtschaft ge¬
nehmigt , daß als Bindemittel für Speiseeis und
Kunstspeiseeis Stärkemehl bis zu einer Menge von
2,50 Hundertteilen Verwendung finden darf.

Txeue und Qlaubeu ducck die Ted beweiset*
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Mus dem Gaua &Mot
Frankfurt a. M . Die Polizei stellte bei einer

Kontrolle fest, daß ein« Zimmervermieterin für einen
möblierten Raum  einen monatlichen Mietlatz
von 100 RM . verlangte , während höchstens «in

von 30 RM . verlangt werden durste . Aehn-
Uche Preisübersteigerungen wurden auch bei der
Vermietung von Doppelschlafzimmern sestgestellt . Die
Polizei hat schärfstes Vorgehen gegen die Zimmer-
vermieter angekündigt , die so unverantwortliche
Preise erbeben.

Frankfurt a . M . Hier wurde wieder ein fal-
! cher Uhrmacher  festgenommen , der vom Uhr¬
macherhandwerk nichts versteht , sich trotzdem als Uhr¬
macher ausgab und von zahlreichen Volksgenossen
Ären zur Reparatur annahm . Dir Uhren hat
«chmitt dann verkauft oder in das Pfandhaus ge-
vracht . Eine größere Anzahl Uhren aller Art , es
durften etwa 80 Stück sein, wurden sichergestellt.

r .'.!?n?m4> °- ®I. Ein auf der Straße spielendes
^rdvijahriges . Mädchen  lief in der Sandgasse in
§!? «s Wafchküch« und kletterte in Abwcsenbcit der

in ein« Badewanne , die zur Hälfte mit
deitzem Wasser und Wäsche gefüllt war . Das Kind
verbrühte  sich dabei so schwer, daß cs am ande¬
ren Tage im Krankenhaus starb.

Der Rundfunk am Dienstag
R e i chz p r o g r a »>m : 12.35— 12.45 Uhr : Der Be.

C„ 7P« ,ur  Lage . — 15.80—16 Uhr : Lied- und Kammer-
mnnk von Wolfgang von Bartels (zum 60. Geblirts-
Mgj. — 10- 17  Uhr : Buntes Konzert . — 18- 18.80 Uhr:
.putsche Jugend singt. — 18.80—18 Uhr : Der Zeit-
»»" Oel. — 19.15—19.80 Uhr : Frontberichtc . — 19.45 bi«
»„ . ." vr : Vortrag von Generalleutnant Dittmar . —

Uhr : Sinsonie Nr . 1 von Jean Sibclius.
sD»u«9 Helmulh Lhierfeldcr . — 21—22 Uhr : Auslese
nyoner s-challplattcn (aus bekannten Opcrnl.
, ts ch lau d se n d e r : 17.15- 18.80 Uhr : Kon.
sw -. », Deutsch-Italienischen Gesellschaft. Leitung:

Wctzelsberger . Solist : Guila Bustabo . — 20.15
" ' » 21 Uhr : Musik .zur Unterhaltung . — 31—22 Uhr:
«erannte Orchester in der „Stunde für dich".

Fußball -Ergebnisse
Gauspiel

in Koblenz : Moselland — Hessen-Nassau . . . .
Hessen-Naffa»

Eintr . Franks . — Union Nicderrad (Rh .-Mpr .) .
Mainz 05 — VfL. Rödelheim lAufst.-Sp .) . . . .
Worm . Worms — Tura Lubwigshasen iFr ^ Tp .s
SV . 98 Darmstadt — BfL. Neckarau (Fr .-Sp .) . .

Handball
Hessen-Nassau

Flak Frankfurt — Mw. Frankfnrt/TG . Ossenbach
HJ .-Grnppenspi «!e

in Franksurt : Hessen-Nassau — Wcstmark . . .
in Kassel: Kurhessen — Mainfranken . . . .
in Nürnberg : Franken — Thüringen
in Karlsruhe : Baden — Moselland .

4:2

7:0
2:1
8 :4
8 :1

10:16

. . 12:13

. . 15:12

. . 7:0
. kpfl. f. » .

NWp.KrN
«“ « MElleVWIhßlmftraBüS

Mesvaven
Hilf M ?37 Pafticlwck f&nTISO

Berfammlnagskalender
Der Kreisleiter

Montag , de« 1». Juli 1948
Rheinstrabe : 19 Uhr auf der Ortsgrnppcn-

VtSW ' Bespechung für Zellenleiter und Führer
r '- elbstschutztrupps. Uniform , soweit vorhanden.

Dienstag , den 2». Jnli 1948
»»* . 18  Uhr Arbeitstagung der BctriebSführcr

." ktriebsobmänner der Fachstclle Bau im Sitzungs-
iw . Deutschen Arbettssront , Lnisenstr . 42. II „ jm
? "us« der Residenz-Tbeaters.

Zwei Elfmeterbälle entschieden
Moselland — Hcssen-Rassa« 4:2 (l :.l)

Auch in dieser vierten Begegnung in Koblenz
waren üch die beiden Gauvertretnngcn ziemlich gleich,
wertig . Zwei unnötige Elsmeterstrasstöste , von Hessen-
Nassaus Mittelläufer Feth verschuldet , und von dem
Nationalspieler Iupp Gaucbcl mit wuchtigen Schüssen
verwandelt , brachten aber dem Gastgeber eine » Steg
ein , der zwar einwandfrei und ehrlich erspielt war.
aber der Feldleistuug der Gästcmani .schast nicht ganz
gerecht wurde . Hessen-Nassau wartete schon in der ersten
Hälfte mit einer Reihe gefährlicher Angriffe ans, die
schon nach sieben Minuten zum FührungStresscr durch
Dickt führte ». Mitte der Halbzeit glich der Mosei-
lünder Kremcr aus und beim Stand von 1:1 wurde
auch die Panse erreicht . Gleich nach Wiederbeginn hatte
Gauchcl mit einem Bvmbenschub Erfolg und zwei
Elsmetertore des gleichen Spielers lieben Hessen-Nassau
aussichtslos ins Hintertreffen kommen. Priest brachte
zwar noch eine » zweiten Gegcntresscr an , aber sonst
wurde nichts Zählbares mehr erreicht . Schiedsrichter:
Jakob (Niederkorn ).

Zweimal Kriegserinnerungspreis
Rcichsbahn -SG . — SpBgg . Weisenau 8:3 (2:1)

Stach ihrem Sieg beim TB . 1817 Mainz errangen
die Reichsbahner diesmal nur ein Unentschieden , ob¬
wohl sie zehn Minuten vor Schluß noch mit 8:1 klar
in Führung lagen . Erst nach einer halben Stunde
Spielzeit tonnten die Gäste durch einen vom Mittel¬
stürmer cingeschosienen Handstrafstost in Führung gehe»,
jedoch kurz darauf brachte ein von Weber  verwan¬
delter Handclfmetcr wieder den Ausgleich : eine Vor¬
lage Webers an den freistehenden Keller  ergab das
zweite Tor der Platzherren.

Nach Seitenwechsel erhöhte Schreiner  aus dem
Gedränge zum dritten Zähler . E« hätten sogar leicht
iveitere Trcfscr der Hiesige» falle » können , aber statt
dessen nützte » die Gäste einen Elfmeter zum 8:2 au«

und erzwangen im « nschlutz an eine Ecke zu guter Letzt
Punktcteiliing . Schiedsrichter Kohls iSpBgg . Nassau).

FB . 02 Biebrich — TB . 1817 Main , 5:2 «1:2,
Das von Terretn (Hvchhcim) geleitete Rückspiel aut

dem Dyckerhoffplatz brachte den Biebrichern die er¬
wünschte Revanche für die Niederlage in Mainz . Zwar
errangen die Turner zuerst die Führung und legten,
nachdem Biebrich gleichzog, abermals bi« zur Pause
eine » zweiten Treffer vor . Die Gastgeber spielten bis
dahin mit nur zehn Mann , als Elfter sprang dann der
alte Kämpe Barthel ein nbd die Aktionen der Blauen
gewannen nunmehr an Schwung.

Obwohl die Mainzer körperlich überlegen waren,
behielten die Bicbricher t» der zweiten Hälfte durch¬
weg da» Heft in der Hand , sie schassten sich bald a »f 2:2
heran und schosse» noch drei weitere Treifer , so dass
ein zahlenmäßig klarer Sieg zustande kam. Die Tor¬
schützen für FB . 02 waren R c i s i c g c l n „ d D e
BrieS (je 2) sowie der neue Gastspieler Lux aus
Rechtsaußen , der einen feinen Kopfball anbrachte.

Handball : LSV. Wiesbaden — Tgd . Sachsen¬
hausen fiel aus

Das Treffen der KriegSerinnerungsrund « LSB.
Wiesbaden — Tgd . Franksurt -Sachsenhanseii kam nicht
znm Anstrag , da die (Säfte wegen Mannfchastsschwierig-
kciten in letzter Minute abgesagt hatten.

Wiesbadener Siege
Hessen-Nassaus Fraucn -Tennismeisterschasten

Die neuen Franen -TenniSmeister von Hessen-Nassau
wurde » am Sonntag in Wiesbaden ermittelt . In
beiden Wettbeiverbcn gab es Erfolge des Wiesbadener
THE ., der sich durch Frau A r t e l t - D e d n d m a n n
die Einzel - und durch Frau 2l r t e l t / F r a u
Stöpcl  auch die Doppelmcisterschast sicherte. In der
Schlutzrunde de« Einzels bezwang Frau Artelt die
junge Frankfurterin Frl . Schmitthcnncr dank ihrer
größeren Dpielersahrnng und ihres gleichmäßig guten
Spiels mit 6:8, 6:8. Boher batte sic Frau v. Vincke
(Wiesbaden ) mit 7:5, 6:8 geschlagen, während Fr !.
Schmittbcnner gegen Frau « töpel 6:3, 7:5 gewonnen
hatte . Die Entscheidung im Frauendoppel zog sich sehr
in die Länge , schließlich behielt dnS Wiesbadener Paar
l'lrtelt/Stöpcl knapp und glücklich mit 7:5. 8:6, 7:5 über
Frl . Schmitthcnner/Fran Tcclmann fFrankfnrt ) die
Oberhand.

Hessen -Nassaus beste Hl .-Ruderer
Auf der Gerbermühlstrccke in Frankfurt wurden

die Meisterschaften des HI .-Gebiet « Hessen-Nassau im
Rudern entschieden. Die neuen Gebictsmcister sind:

Leichter Bierer m. St .: 1. Bann 841/166 Rüssels-
heim/FlörShcim 4:25, 2. Bann St Ffm . 4:48,6) Schwerer
Vierer m. St . : 1. Bann 81 Ffm . iRG . Germania!
4:12,6: 2. Bann 841/166 4:15,1: 8. Bann 387 Ossenbach
4:86,2) Doppelzweier o. St .) I. Bannll ? Mainzer RV.
4:16,8) 2. Bann 287 Offcnbacher RB . 4:25) Lcichicr
Achter: 1. Bann 287 Wiking Osfcnbach 4:08,4) 3. Bann
117 Mainz 4:09,9) 8. Bann 287 Ossenbach. Schwerer
Sichter: 1. Bann 841/106 RüsselShein,/Flörsheim 8:54,l;
2. Bann 117 Mainz 8:58,8; 8. Bann 287 Ossenbach
iMüld . RB .) 4:00,8) 4. Bann 81 Fsm . (RC . Gries¬
heim ).

Sportneulgkelten In Kllrre
Kalter Lohmann fBochom» gewann ans der Rsirn-

Verger Radrennbahn seine dritte deutsche Steher»
Meisterschaft . Er legt « die 100 Kilometer tn 1 :28 :0«
Stunden zurück und siegte überlegen vor Werner
fHannovcrl , Hossmann (Berlin ), Schindler iLhemnltz ),
Schorn iKüln ! und Rintelniann sHaunovcrs . Jm
Amateur -Malfahrcn siegte der dcntsche Meister Boggen-
retler (Nürnberg ).

Der Berliner Harry Saagcr gewann in BrcSlan di«
dcntsche Strabcnmetsterschast der Amateur -Nadsportler
in 2:07:11 Stunden «85 Kilometer ) vor Kittsteiner
iNürnbctgs und Mirke iBrcslan ). Den , Rundstrecken-
rer .nen innerbaib der Stadt wohnten 50 000 Zuschauer
bei. Am Start des Meisterschaftsrennen » waren «2
Fahrer.

Die deutsche Boxmeiftcrschast im Leichtgewicht, dte
anfangs Juni bei den Tttelkämpsen in Kassel nicht
vergeben werden konnte erlebte am Sonntag in Kassel
eine Neuauflage . Der Stuttgarter Rihlcr sicherte sich
den Titel , da Usfz. 'Nürnberg sBerlin ) in der dritten
Runde ticsschlug und diSqualiftztert rverbcn mußte.

Die deutschen Ringermeisterschafte » im flassischen
Stil wurden in München mit den Entscheidungen in
vier rvcitercn Gewichtsklassen beendet . Meister wurden
Hestbcrgcr iFranksurt a. M .i im Feber - Hertling
iKriegsmariue ) im Wetter - Lauöten iKriegsmarinrs
i», Halbschwcr- und Müller iBamberg ) im Schwer-
geivicht.

Deutscher Kegler -Meister auf der Afphalidabn wurde
in Mannheim der Magdeburger Ernst Reinhard mit
799 Holz vor Männel sNcnstebtel ) mit 796 und Möller
iOifenbach a.  M .i mit 794 Holz. Auf der Zehnkegel¬
bahn wiederholte der Borsahrsmeister Hans Rieder
iHamburg ) mit 1528 Punkten seinen Meisterschastssteg
und verwies Frank (Erfurt ) und Raith (Stuttgart)
auf die Plätze.

Die Berliner Tennis -Wettkämpfe zwischen Deutschland
und Ungarn erreichten am Sonntag mit dem Männer-
einzel zwischen Engelbert Koch und Ungarns Meister Josef
Asboth ihren Höhepunkt. Asdoth siegte mit 6:3, 8:4, 6:8.
Jm Fraueneinzel gewann Frl . Florian über dl« deutsche
Meisterin Frau v. lsserlach mit 8:6, 6:8, 6:1,

Da» „Goldene Pferd vsu Deutschland", ein Trabrennen
über 8000 Me.ter im Werte von 75 600 RM ., wurde auf
der Rennbahn in Miinchen-Daglsing etwas überraschend
von „Merkur" (t . Absmeier ) mit einer Kilometerzeit von
1:26,5 gewonnen. Der Favorit und Dorjahressieger Epilog,
»er bis zu 160 Meter Vorgabe zu leisten hatte , erzielte
mit 1:25,3 die beste Kilometerzeit , wurde aber nur Zehnter
im dreizehn Pferde starken Feld.

Der Nahetal -Rennverei » Bad Kreuznach gab am
Sonntag ei» Gastspiel auf der Frauksnrtcr Bahn . Das
:>tobert -Stöck-GedächtniSiennen gewann „Galante " iB.
Tbielemann ) mit einer Länge vor „Sidi " und im
.9reuznachcr Jagdrennen siegte „Thor " tA. Machanl
mit eintr halbe » Länge vor „Eolvrado ".

Hessen-Nassau« Meister im 25-Kilometer -Lausen und
Marschieren wurden in Frankfurt a. M . ermittelt . Jm
Laufen siegte Fassauer (TSV . Wölscrshcim) in 1:89:02
Stunden , im Gehen der Mainzer Atbrccht in 2)16:03
Stunden.

Der neue Frauen -Handbaümeifter wird am 18. und
19. September ln Magdeburg ermittelt . Titelvertei¬
diger ist Stahlunion Düsseldorf . In Kürze werden de-
reit » die Ausscheidungsspiele der Gaumcister beginnen.

f Amtliche Bekann tmachungen I
° ,un Bel  Melde dich freiwillig alt Unter-

entoi? fsöevverbcr C,9S Heeres ! Meldungen nehmen
2 1' Da * zuständige Wehrbezirkskommando;
Haö ö Annahmestelle für Unteroffizierbewerber des

^nqe rg t  xil,  Wie sbade n , Bertramstraft e 3/5.

boldon  SPR -ZUge twiachen W, « baden Hbl.
rih? ’™Ohelni *li»ven . Hinfahrt : Wietbaden Hbf ab 20 03
u „ ' - ^ “ " Kurf Hbf . 20.47/21 .00 Uhr , Kaitef 0.21/0 .31 Uhr;
Oiü ° ^ er 3 !S/3 .2S Uhr , Bremen Hbf . 5.22/5 .52 Uhr,
Bn? ? . „ rg  4 .32/4 .40 Uhr , Wilhelmthaven Hbf . an 7.44 Uhr,Diie-bi l. ® unr , witneimsnaven mdt . «

Wi,h «fnnshaven Hbf . ab 21.46 Uhr,
1 îVn. ?e !5L Uhr ' • fernen Hbf . 23.47/0 .00 Uhr,
Uhr um - .Ka **el  5 .22/5 .32 Uhr , Frankfurt Ht

JtXich

Oldenburg
Hannover

Hbf . 8.46 9.05lIKr iii . ' •' cssaei 2
yf/esbaden Hbf . an - .57 Uhr . — Diese Züge sind

n Tür den  Öffentlichen Reiseverkehr rugelassen.
Reichsbahndirektion Mainz

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
des Untertaunuskreises

AnwJ.rdnun 9 über den ladenschluO im Regierungsbezirk
«Wiesbaden . Juni 1?43. Auf Grund der Verordnung
über den Ladenschluß vom 21. Dezember 1939 ( Reichs-
9 ®setzblatt I Seite 2471) in Verbindung mit dem ge-
7ini n *ramen  Runderieß des Reichsarbeitsministers lla

aa und c,ot  Roichswirtschaftsministers S 21 583 vom
1943 (Reichsarbeitsministerialblatt 1943 I S. 314)

rane Ich für den Regierungsbezirk Wiesbaden an:
(] ) Lebensmittel - und Genußmittelgeschafte ein-

ir»?.«Q * '. c.h cle * Lebensmitteihandwerks haben ihre Ver-
»a . t* 6 ,en an a,,en  Werktagen wie bisher , spö-
■rhiUA Öber . um 8 Uhr zu  öffnen und um 19 Uhr zu
biiho 6n ' . Bäckereien und Milchgeschäfte öffnen wie
srhü ?/ ' ?P ®' Ä*ten * aber um 7 Uhr . (2) Sonstige Ge-
dar r ! u ,rn Ei.n2« *bandel und im Handwerk (einschließl.
mit Öev?sn?l^ e *a bteiiungen der Warenhäuser ) haben
tn ui ®r Verkaufezeit an allen Werktagen wie bisher,
kmif «ri **n * afc>ar um 9 L )hr , zu beginnen . Die Ver*

dauert* 1 zw */Stunden , " (5) Mitt a g 3pa u 5e

ß 11. (1) Diese Anorcinung tritt am 12. Juli 1943 in \ Sdilüsialring mit !Merkbuch , Kalender,
Kraft . Gleichzeitig werden alle entgegenstehenden j 3 Schl , am 8. Juli | schwarz , 16. Juli,
Anordnungen , Insbesondere die Anordnung über den ; Omnibus Linie 5 ) abend * verl . NAh*
ladenschhluß vom 13 April 1940 (Regierungsamtsblatt j (20.08) verloren . Vikteriadr . Gegen
Seite 61) und über die Offenhaltungspflicht von Hand - Geg . Bel . abzug . gute Bei . abxugeb.
werksbelrieben vom 29. Juni 1942 ( Regierungsamtsblatt 1 Rosen »traf>e 5, II. | Weinbergstr . 18.

WI« b. 7dln* UM. r 3un * ' lÄ * *etl1  a,le» a «h . von u7i a ub . r am Sonntig
I 4 G 265 43
Wird veröffentlicht.

iE Heirat

Der Regierungspräsident j

Gemäß § 3 wird die Mittagspause der Lebensmittel¬
geschäfte auf 13—15 Uhr und die der sonstigen Ge¬
schäfte aut 12.30—14.30 Uhr festgesetzt . Alle bisher
von mir erteilten Ausnahmegenehmigungen verlieren
hiermit Ihre Gültigkeit . Die Ortspolizeibehörden und
die Gendarmeriebeamten des Kreises haben für ge¬
naue Durchführung der Anordnung Sorge zu tragen.
Bad Schwalbach , den 15. Juli 1943

_ _ Der Landrat : Herrchen
Amtsärztliche Mütterberatungen . Dienstag , 20. Juli . Hahn:

Beginn t5 Uhr ; Wehen : Beginn 16 Uhr
Bad Schwalbach , den 16. Juli 1943

Staatliches Gesundheitsamt des Untertaunuskreises
Der Amtsarzt

n Nähe der Fischzucht verloren . In¬
halt : Wehrmachtraucherkarte und
Führerschein auf den Namen v . d . S.
und unersetzliche Papiere , für Fin¬
der wertlos . Bitte dringend um Rück¬
gabe an Taunusstr . 14, II , oder Fund¬
büro , oder Nachricht an Tel . 23396.
Geld kann behalten werden . Zu¬
sätzliche Belehnung zu gesichert.

Lederhandschuh , weinret , rechter , am
Mittwoch , 14. Juli , zwischen 13.45 u.
14.30 Uhr auf dem Wege Krieger¬
denkmal —Opelbad verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben auf dem
stadt . Fundbüro oder Mitteilung u.
D 2114 an Anzeigen -Frenz , Mainz.

j Kleines Büfett , gut
erhalten , nicht brei¬
ter als 1,50 m, von

I jung . Ehepaar ge-
j sucht . Angebote u.
I L 2291 WZ.

Verkaufsleiter , 27 J ., sieg . Erschein,
viels . interess , wünscht Neigungs
ehe mit gebild . Frau oder Frl . Näh
u . KR. 977 D. E. B., Zweigst . Koblenz , | Schreibtisch , modern,
Stegemannstraße 12, I. Die erfolg - J g Uf erh ., zu kaufen
flehe  Eheanbahnung . _ gesucht , evtl , kann

Fabrikant , 36 J .. stattl . Erschein ., mit | Staubsaug . , gut erh . ,
gr . Vermögen und Grundbesitz , er - i. lausch gegeb . w.
sehnt Zweitehe mit liebem , gebild . ‘ Grabherr , W .- Son-
Madel . Näh . u . KR. 978 D. E. B , Zweig
stelle Koblenz , Stegemannstr . 12, I
Die erfolgreiche Eheanbahnung

Witwe , 39 kath ., | | —“
mif 12jahrig . I
Mädel , sucht die

nenberg , Bergstr . 6
Architekt sucht 1— 2
Zeichentische zu kl.
oder zu mieten.
Heftrich , Sonnen¬
berger Str . 31

j Zimmergesuche { !1Venirl,isck--n-:, j

Immobilien ]
Kaufmann , It . Angestellter hies .Werkes,

sucht sof . 1—2 möbl . körnt . Zimmer,
alleinliegend , mögl . mit Badbenutz.
Angebote unter L 2833 WZ.

Zum 1. September sucht alleinstehen¬
der Herr (Großkaufmann ) 1—2 gut
möbl . Zimmer im Kurviertel , mit Hei¬
zung , Bad u . Telefonbenutzung . Ge
fällige Angeb . erb . u .nt . H 5086 WZ.

. , - - 13. ;
,ü f !! .2“ 3 Z' mm®r Garage zu vermietm.Kuche (leer ), evtl . 3 - - ■

Wo findet in Wies
baden od . Umgeb.
62j£hr . , gebildete,
pt '.'agebed . Dame
liebevolle Unter¬
kunft ? Preisangeb.
an Frau von Eicken,
Wiesbaden , Frese-
niusstrafje 9, I.

Unterslellraum oder

BerufitüSlges Fräuloin sucht per so - [ in Vorort
fort ein großes oder zwei kleinei bl " - " ""
leere Zimmer , möglichst im 1. Stock . w ?'
Angebote unter Z 528 en Anzeigen - : 9 e hota l 2842 WZ.

2 Für hä«  cVüwtr " ' ■ frenz , Mainz Wer arbeitet 2 Pelz-
'barbürrtSfrl - - 48dtk Ie,s ^nkfurt/Main gelten die vom - — - - - | mäntel um ? Eberius,

_9 « lMe,stsr festgesetzten Verkaufszeiten und IV, Zimmer , leer , Jg . berufst . Ehepaar Viktoriastrafy
von Elt. Dame mit ' “
Pension , ohne Be¬
dienung gesucht.
Angeb . L 2846 WZ.

Wohn - u . S<hlafsim .,
möbl . oder teilw.
mebl . , ohne Wasche
u . Bed ., mögl .Heiz.
u . Bad in gt . Hause
in Wiesb . e . Umg.
v. jg . berufst . Ehep.
als Dauermieter z.
1. 9. od . früher gas.
Angeb . I 2364 W l .

Wehn - teppelschlaf-
Zimmer , gut möbl .,
evtl , mit Bad und
Küchenben . z . 1. 9.
od . früher von be-
rufstät . jung . Ehe¬
paar v gesucht . An-
gebefe L 2362 WZ.

1—2 mftbl . Zimmer,

Ein - oder Mehrfamilienhaue zu kaufen
gesucht . Tauschwohnung (5 Zimmer,
Bad , Zentr .-Heiz .) im Zentrum von
Saarbrücken mit kompl . Einrichtung
vorhanden . Zuschriften u . Sb . 2751
an die Ala Anzeigen GmbH ., Saar¬
brücken , Schließfach 771.

Großes massives Gebäude oder grö¬
ßere Räume für Lagerzwecke zu
mieten oder zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter H 5097 WZ.

Bekanntschaft <in,s E!"j* Hammel Abendkleid , schwz .,
Herrn (40—45 J.), in ***•; Hammel
ge *. Sfellg . , Beamf . ru »auschon . Schna-
od . Ang „ iw . ipit . b« l.W .-Sonn . nb . rg,
Heir . Erniig . » IG - ! SandWog  17 ._
zusdir . L 5039 WZ . Schäferhund , wach - _ _ _ _

' j u. folgsam, v.j kenschuhe, 1 Spg.,
Solider Mann , 39 J., Tierliebhab . z. kauf . , Gr 40) j n j aus ^.
suefit Frau od . Frl . , gesucht . Angebote Argeb .' L 379 WZ.
eventl . Witwe mit L 344 WZ . - - -j- ~u- j . . Jacke , besona . warm,
Kmd , - " »» > »P«J. Ol. kleine K«H. , d .o mindos (ans mi(le l-

lang , mod ., zu kf
ges ., Gr . 44— 46,
Gebe evtl . gr . Da-
masttischd ., od . sehr
gut erhalt , br . Mar-

u • i i, , i - - - , mmaesiens miiiei-

Sws, r A,V Ä : ppMABAU5tco - «apsbeul /mkoeh

Mittagspausen.

mä r̂htPi ? . und Oberbürgermeister werden er-
bestimm « n 1' ? ‘e _,!-a 9 © der Mittagspause gern . § 2 zu
Taaan r dl ® Mittagspause an Samstagen , an
Bedürfn * ^Eiertagen und an Markttagen , soweit ein
varktir *^ vorhanden ist . ganz aufzuheben oder zu
Per Vnd die * dabei dem früheren Arbeitsschluft
beten aJ ?“ ® anzupassen , 3. auf eingehend begrün-
9 ®schüfir Ua ®_. d e  Schließung einzelner Lebensmittel-
7ag in U[*/ sonstiger Geschäfte an einem halben
lieber a,k .y oc be zur Erledigung dringender tetrieb-
§ 4 rbel,en  widerruflich zuzulassen
einer vLuf n«c,wer,csbe *riebe ' d oren letriebsstatte mit
len mi » " " Urteile verbunden ist , und Verkaufsstel¬
len in t! n9 esch l° ssenem Handwerksbet/leb haben zu
Landrät » ^ oiten offenzuhalten . (2) Die
f0r die Oberbürgermeister werden ermächtigt,
Verkauf »«,« !, einer  Werkstatt räumlich verbundenen
her . höchsten « ;aLiI An ^ag die Schließung wie bis-
Halbtaaen J edoch  bis zu zwei Tagen oder fünf
wi a «n 9 wird Hd.* r » «eh « . iu lU la , . . n . w . nn nachg

Sol . Mann , 46 Jahr «, ) (am Gülerbahnhof ) oesuchf . Angebote
gut . Aeui ) ., in ges . i rnifgenomm . wurde , L 382 WZ.
Stellung , gesch . , w . ist sofort zurückzu - . , n ~ Tr !
Frl . o . Frau rv . , p . bringen i Winterra . nlel Or . 46
Heirat kennen - ,. I. j -- - - " , | S--I orh . lt , s<l .wer2 |

_ _ rer ^ r . H 17» WZ . | j ZugcUw )« » |  ;
Hauiteutdl : Geboten ^ iesb - S“ chl* Fr' und "' , De«H«h . Sdittfeihund qebole L 37S WZ.

Zweilemilien - » der nah . Umgeb . Ant . 4J , m, v,al ». . Iuge | eu( , n Abru - Klnderwaqen , gut
Interessen , olag . Er- , kelen b . Ferenberg , erhallen , - u kauten

.. , Q i Scbwarienbergstf . 11i gesucht . Tel , 26179,qroh . Barvermogen ^ J
sowie gut eingor . | " 1 Klndeispertwag . , gul
Wohnung in eigen , j ElHilOgen [ j erh ., ĝ es .^ Beetho - ,

MS;

für so fori 7LI m iei.
Angeb . H 656 WZ

Leeres Zimmer g *.
Angeb.

L 333 WZ.
Möbl. Zimmer für

ges . Angeb.
unter H 173 WZ.

Möbl. Zimmer zum
1. August gesucht.
Angeb . H 708 WZ.

Tu der Reparaturtätigkeit im Verhöllnii
tune ist „ nn .,,tätl0k e " von  überwiegender Bedeu-
Ver ?8deriinn, . „ wpa, .atur * n ! on *' nur mit erheblichen
den Werk ^ ?a ttb « tHfk 9e,ührl we rden können . (3) Von , h, ir. T# d,, . m. 2i ,
(teilen unterli . n’IL b ^ n 'iivmllch getrennte Verkaufs - Kind sucht Dr. Keut-
dieser Ano ' dnLno u ? *cn . " ° - ' !mmungen des z 1 <r >>
um 8 Uhr »n W Fri «eurbetfiefce sind spätestem
«uhalien Dia iJii 'i60 und  mindestem bis 1» Uhr ölten-
13 30 Uhr U Ö MIltLosoai .«» -r ^ i» n ^ r.
S. 0 ) Sonstig«

völkaruno Um̂ t Iiam  Soordns ' sn Versorgur
oflenxuhallen " höndwerklich *n Leistungen

Deppelzim ., möbl .,
mit Küche oder
Küchenbenutz . von
geb . Frau mit be-
berufsfätig . Tochfer
gosucht . Angebote
unter L 2847 WZ.

Zimmer*
•ngebot*

IchersteMu ra n 1*L3.* Han 6werksbelriebe haben zur
»,u - - u 9 ®' ner  geordneten Versorgung der Be

wie bisher

^ogelunqen* r j 0n die  bisherigen Sonder-
Bäckere en k4iirh ber  L. dle  Sonntagsverkaufszeitan für
behnung de ? offtnh « » 1® US"' ; b ) über dia Au *‘
und Handwerk " ®nhal *ungszeiten von Einzelhandel
»oweit diese ^ « nb ' Iunden von Werktagen,
golroffen wurH « r>9e  f ,n.9 en In ben ländlicher » Kreisen

7 m S ü 9 »N Viens , det Apotheken.
- ■ ^ enweilige Schließungen von Einzelhandels-

wenn unabwend*Ausnahme " und dEinzel 'tai 'r 0rl ‘ S^ etrieben s ;nd
bare Gründe iz ^ Iulassl 9 . wenn ui
Betriebes unmbgMch Erk~B-n TU-n3)  * in * kottlllhrung des
beschafft werden tl „ „ma S!,* n , vnd keine Vertretung
Qermeister können m" " ' Landräte und Oberbür
»lgunal , ™ L in solchen Fällen die Geneh

wailige SchU ^ r abhan 9 ‘9 machen . (:i)  Zeit-
e «Lerei, n „p ^ n . von  Leben,miltelgescliSften,
‘owanlg Sch^/„ F *^l er «' en «md nicht gestattet , eben-
Pn!' mehr als zwei 9 fm s/V°o Bissreihandeisgeschätten
mrtgliedern . ,m ^Vrkaut tätigen Gefolgschafts-

F:andwe,k *betdeh r •°. ,f9 -en c Vuerkau,5 >,el1* oder  i »dem
V« nt »uf . , . ;. ? ! r,eb ,3t Schild mit der Anoaba der

guter Lage . Nah.
b . Eugen Bier , Im¬
mobilien , Friedrich-
sfrafje 46. Tel . 27196

. " flung der rauen Old usnen-
^ ' ztlichen Z« uanit . a.« 9  kfj der  baibringuno eines
- !ch® .9„ni,,et  abhängig machen . ßI Zeit-

>chli
als

.n j,

fltaufszeii ®*" ' “ J5’ eln Schild  mit der Angabe der
von der alTaorneinÜs c8 ®! ' . ^ e,, : h9n  diese Zeiten
besondere Aufnahme F®5,; 0, ,lun 9 ®b oder ist eine
diese , Schild “̂«aabmegenehmlgung erteilt , so mu6
behtirde versehen , e* n slem Pel d * r Ortspolizel-

betriebe Aha9ben ' * d°atU/ ®SOmL' S1®1' und  Liandv/erks - ^ .Ueimerweheue , in
Waren jeder ^ it - ^ auch ^ an 9 8 1 W .-Biebrid , gegen

*'QQr S : hließunge i — Änn £.r.rf UĈ während zeifwei - eine gleiche , evfl.
I (1) Z-Jwiderhnr .di ^ aan üferd * n ' mi » Mansarde zu
s :nd  n - ch $ 6 clor Vero ?dm ?nn 9 w' e,e  Anordnung tauschen ges . An-
vom 21. Dezemcor 1959 Srafb 9«r L° er dGn Ladensch,uß I geböte B 139 WZ .,

zer , Thelemannsfr.
Nr . 1, Tel . 21918 |Gutmttbi . Zimmer m.

In salltf . Heus , ruh . Zenfralhz . an Herrn
Lage Wiesbadens o . I ' n Villa Nähe Wil-
bei iahnverbindg . helmsfr . sofort od.
30— 40 km Umgeb . ; später zu vermiet,
möbl . Zimmer , Par ». ; Angebote u . H 704
od . 1. Sf. gesuchtJ WZ. _
Angebote u. H 697 Leere Mans . zu vm.
an WZ . | Klarenth .Str . 1, II, r.

| Wohnungstausch
Bleie mod . S-Zimmerwohnung mit Bad

und großem Balkon Nähe Bahnhof.
Suche 3-Zimmerwohnung mit Zube¬
hör Werfend Angebote H 5088 WZ.

Bertramsfr . 7, Tele¬
fon 24602

Welche Schneiderin
übernimm ! kl . Aen-

freiwerdend , 9 »" " bt . «-Zimmer - , r
in best . Lege Wies - 1 wohn , sieht evtl . i . schein . ,_ schlenk , m. j
bedens , etwa 60000 Verfügung . Angeb.
RM. Gesuchl : be - L 2375 WZ ' _|ziehbares Einfami - Garten zu kaufen
lienhaus an kleinem , oder zu pachten!
Ort . Angebote unt . ! gesucht . Angebote
L 383 WZ . I unter L 356 WZ . I

Fahrzeuge
darungen an Blusen Gebrauchter Personenwagen , 1,7 bis
und Kleidern aufjar ' 2 Liter , zum Umbau als Lieferwagen
dem Hause ? ZuschrJ geeignet , zu kaufen gesucht . Ange - j und verlangt
H 699 WZ . I bote unter H 5063 WZ.

auch nach auswärts . 1
Angeb . H 174 WZ . j

Entflöge
Etagenhaus , z. 1.  in
leitender Stellung Kanarienvogel Puppenwagen , mod .,
(Prokurisiin ), passd . i (Scheck ) entflogen . . scĵ ön r zu kauf . ges.
Lebenskameraden . j ^ bzugeben gegen j prau  p Gunter,

Adelheidslr . 69, Pf. 1
Midchensdsulrenxen

zu kauf . ges . Ruff,
Wilhelminensfr4,J ^ !

Herrenfahrrad , gut
erh . , zu kaufen ge¬
sucht . Angab . unf.
L 2795 WZ.

H.-Fahrrad , gut erh .,

und 75.- . ' ru 1 verkaufen . Zuschr . j 9 « u * ' - ^ ngebot.

Nur arnstgemeinte , Belohn , bei Kolbe,!
ausiührl . Zuschrillen ' N_aroslr «»a 46.
erbet , unter L 2841 Wellensittich , grün , I
an V/Z. Strengsfei ' entflogen . Abzug , j
Diskretion zugesagtj geg . Belohn . Adel-

heidstr . 43, I. Iks . |

Verkäufe

Starkes Scherengitter , 2,85/2,30 m gr .,

Schneiderin nimmt Personenkraftwagen , f 7 , . . . .
noch Kunden an , | 2-3 Lfr. , in bereift . I UWteffiOW
auf) , d . Haus , geht i od . unbereifi . Zu- Privatunterricht

sland gesucht . An- J Stenographie
. . . . s »bol . L 2837 WZ . M. sdrm . n. chr . iben l —- : D. m. nl . hrr . d und

Raum , kleiner ge - , - - - g . iuchi Ang . bol . Xoibmäbelgarniiur , | Sprit,anlagc , elaklr . , Schreibma . chin . tu
Emsteli . n Personenwagen in L 386 WZ . gut « rhalt ., 50 RM., tür Autolackiererei . ! k, ut . n ges Mor-

ZOBUS
Weinessig

Ober
eeit

tOO Jehren

schriftlich unter H 5094 WZ.

von Möbeln. An - !

geböte 28SS WZ , j w . zeucht , Lage-
^ r'| ( mann, . Leberbergt t a

Verloren 1 1-
4 Kleiderkarten , eine ^ " ^ ° Zugmaschine

laufend «ul Schäfer ! ^ Udogg gebr,,
| von 25 bis 35 PS indem Bezirk Wies¬

baden . Angebote
I unter H 694 WZ.

gutem Zustand zu Anfangsunterricht für ; zu verkauf . Tebben . t kompl . mit Kabel u. j genbrodt , Philipps-
' ' Mathematik , eventl . ' Faujbrunnenstr . 4, II. I Sprifrschlauch zu v. j bergstrafje 25, Part

Schüler oder Schü- _ .. . ,, -w . RM 400. Anzuseh . j— — ~
Oattstalle , 2X1  m , ' Mon ,ag u Dienstag Nähmasdiina
m, Palenlr ., 25.—, : b GSt | nerai Kühn,
zu vk . W .-Biebrich , j w .-Dotzheim , Mühl
Bahnhofstr .31,H.1. 1

lerin gesudit bis
Klasse 7. Zuschrift.
H 707 WZ.

Latein - u. Mafhemaf .-
Nachhilfe f. Ober¬
schule 6. Kl. ges.
Angeb . L 387 WZ.

ne"/ | Beieple für d'la Hausfrau |

Tausche meine möbl . I
3-Zimmerwohnung , j
sonn . Lege , Rhoin - I
stralje , gegen möbl . j
2-Zimmerwohng . in 3-—4-Zlm .-Wohnung,

Wohnungs-
jtnidi*

Gebeten 3-Z.-W . m.
Etegenh . im Sud-
viert . Ges . 4-Z.-W.
mit Heiz ., auch in
Villa , nicht Innen¬
stadt . Ang . H 68
an WZ.

mod ., geräumig , m.
Bod und Heizung,
am liebsten außer¬
halb der Stadl , ge¬
sucht . Angebote an
Rektor B. Arnfz bei
Dr. Pannenbecker,
Olfenbach , Grenz¬
graben 11.

3-Zfmmerwo .ing . mit
Zubeh . sofort ges.
Angeb . H 701 WZ.

Staatsbeamter (jung.
Ehepaar ) sucht sof.
in Wiesbaden oder
Vororte 2 Zimmer
»•. Küche , evfl . Bad,
Blauer Schein vorh.
Angebote unter
H 170 WZ.

u. drei auf Sommer,
sowie 2 Rauchorkar¬
ten in Mappe auf
Namen Schäfer , Lau¬
fenselden , verloren.
Abzug , b . Hörn
Michelsberg 32, I

Aibeitsbuch ~ Karl Das M’*ih nerei 9er nächsten Zuteilung
wandert in den Vorratstopf . . . für die
eierarme Winterieit . Dafür tauscht
man es beim Kochen , Braten und
Backen durch das miiehgeborene
Milei aus . Einen hochgehäu .' ten Eß¬
löffel Milei G nimmt man an Stelle
eines Eigelbs . Milei wird zum
Panieren von Fisch und Fleisch ver¬
wendet , zum Lockern von Fein - und
Kleingebäck , zum Binden von Sup¬
pen und Tunken . Auf der Rückseite
jedes Mileibeutels steht die genaue
Anwendung.

acker , 18— 20 Uhr

Siulz ), antik , gniFi . rrcn -5- hrr . ä , gul
gehend , RM. 75.—. 1 »'halten , 70.— An-
Tel , 25355, 8- 15 Uhr ! Jr 2830 wz -

Bloch , Weimar , ver
loren . Gegen Bel.
abzugeb . bei Don-
eckar , W .- Dotzheim,
Wiesbad . Str . 38, II.

Geldbörse am 14. 7.
in Mainx - Kasfel od.
Umgebung Zollamt
Wiesbaden verlor .,
etw . holl . Geld u.
Ring mit eingrav.
E. K. 25. 4. 43. Ab¬
zugeben geg . Be¬
lohnung bei W.
Visser , Eleonoren-
sfr . 3 , III, b . Pefry.

öoldner Trauring m.
Eingravierung R B.
30. 1. 43 in der
Roonsfrsfje verlor.
Geg . gute Belohn,
abzug . b . Bender,
Blüchertfra ^e 10.

Geldbörse (blau ) m.
Inhalt , am Sonntag
zw . 7 und 8 Uhr
Omnibushaileslcllo
Bismarckring - Bleich*
sfrafje verlor . Geg.
Belohnung abzug.

Fundbüro , Eriedrich-
sfrafje od . Stricker,
Siedlung Dotzheim,
Asfernweg 32.

Tabakbeutel verlor.
Pauly , Emser Str . 75,
Telefon 23592.

0 . -Übergangsmantel,
Wolle , 125.- , schw.
Wollkleid 45.- , HelI-
bl . Damenkosiüm,
Wolle , 100.- , Brock -
Abendkl . 200.- , D.-
^chi - Anz . , 60.- , Sd.
Kleid , 40 - , all . Gr.
44— 46, Pelzmantel

kaufen gesudif . An¬
gebote L 367 WZ.

Waschmaich ., mod .,
sehr gut waschend,
148. - , zu vk . Jung,
V/ieib ., Parkweg 12

Vogelkkfig mit Sfd
RM. 13, stab . Radi
Ständer RM. 30, zu
vk . Webergasse 24,

Roicht dio Soße nicht ? Hat man noch
einen Soßenrest , dann genügt schon
V* KNORR Soßenwürfel , urn die Soße
zu verlängern . Wichtig dabei ist:
den halben Würfel nie in die vor¬
handene Soße bröckeln , sondern fein
zerdrücken , mit etwas Wasser glatt¬
rühren , mit V« Liter Wasser unter Um¬
rühren 3 Minuten kochen , dann mit
dem Soßenrest nochmals kurz auf¬
kochen.

400.- , Gr . 42, Herr .-
Anzug , gesfr . Hose,
Weste u. Sakko 150,
H.-Sportjacke 70 .— ,
Gr . 175, alles gut
erhalten . Tel . 21871.

LuitsdiutztUr , neu,j
2,00X0,96 m, 35- ,
2 Oleander , gr ., z.
vork . Weilstr . 19,
Part.

Plaftofen , z . Kochen
geeignet , mit Rohr,
gut erh ., 45 RM.
Tebben , Faulbrun-
nenstrafje 4, II.

Alte Tür® f. Hesen-
slall 5.— , Küchen-
sd,rank 25.— , Bett¬
stelle 20 .— , zu vk.
Zuschr . H 706 WZ.

Nähmaschine , g . er¬
halt . , zu kauf . ges.
A. Schiffer , Wies¬
baden , z . Z. Hotel

Dosen -Schlieftmasch.
für Normaldose , m.
Abschneider z. k.

Angebote unt.
H6 _WZ ._ _ _ _

Schreibmaschine zu
kaufen gesucht . An - :
gabote l 313 WZ . j

Kohlen - oder Gas¬
badeofen , klein , ge¬
sucht . Ehrhardt,Jahn - j
straf )« 25

Großes Akkordeon
für beruft . Zweck z.
kauf . ges . Eberius,

Ankäufe
Klaviere und FlUgel kauft laufend

A, L. Ernst , Taunusstraße 13
Gasbadeefen , gut erhalten , zu kaufen

gesucht . Angebote mit Fabrikat - u.
Preisangabe an Didier -Werke AG .,
Wiesbaden -Biebrich.

Das Rezept hilftl Sie reichen tat¬
sächlich länger mit Ihrem Mondamin-
Paket , wenn Sie Mondamin genau
nach dem Rezept anwenden und
haargenau auf der Waage oder im
Löffel abmessen . 5g — 1 gestr . Tee¬
löffel , 10 g =• 1 gestr . Eßlöffel . Jedes
Zuviel macht die Speise nicht bes¬
ser , da es Ihre Beschaffenheit ver - , . ,. , . _.
ändert , die auf die Anforderungen * P,a P ' ®f* Lumpen , Eisen , Me
des kindlichen Organismus beson - i ^ ^ loschen Markloff , Hellmund
ders abgectimmt ist . Achten Si

Alte Geschäftsbücher und Akten so¬
wie sämtliche Papierabfälle unter
Garantie der Vernichtung kauft stän¬
dig als Rohstoffe für die Papier¬
industrie Hrch . Gauer , Warderstr . 3,
Ruf 24588

Straße 52, Ruf 22626
deshalb bitte genau auf die An - . Kannen und Ballons zu kaufen ges.
gaben In den Mondamin -Rezepten , i Kraft & Boppel , Bismarckring 19

Koffergrammophon
mit PI. ges . Angeb.
an Fr . MarfH« Schöf¬
fel , Wsb .-Bierstadf,
Vordergasse 17._

Grammophon mif PI.
gesucht . Angebote
L 384 WZ.

Handkoffer u. Näh¬
maschine , nur guf
erhallen , zu kaufen
gesucht . Angebots
L 28j9 _ WZ.

Handkoffer zu kauf,
gesucht . Angebote
L _2645 WZ.

Alte Plaltenkam ' j,
10X15 cm , gesucht.
Blume , Walkmühl - 1
sfrafje 61

PhcfobüdebschnHd.
gesucht . Angebote
unter H 647 WZ . I

jtku  Rezept fiäft!
Sie reichen tots&Chlichlänger mit Ihrem
Mondamin-Paket,wenn Sie cs genau nach
dem Rexopt an wanden und haargenau
auf der Waage oder im Löffelahmeeeen.

5 g =*I gewtr. TeelöSel
ICg —1 ßealr. ESIWfet

Jedes Luvlai macht die Speise nicht bes¬
ser , da es Ihre Beschaffenheit verändert
die auf die Anforderungen des ktndUoheo
Organiomus beeenders abgeWmmt hrt.
Achten Sie deshalb bttte genau auf die
Angaben tn den MontfaoiiB -Rezepten.
Mondamin GeselUch . m .b .H.
Berlin . Charlotlenbarg 9
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Uns erreicht © die schmerz¬
liche und unfaßbare Nach¬
richt , daß mein herzens¬

guter , heißgeliebter Mann , unser
lieber , guter , hoffnungsvoller Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Metzgermeister
Karl Presber

Uffz . In einem Gren .-Regt ., Inhaber
des Eisernen Kreuzes 1. u . 2. Kl.,
des Inf .-Sturmabz . u . der Ostmed .,
am 28. Juni kurz vor seinem 32. Ge¬
burtstag , Im Osten sein junges
Leben für sein geliebtes Vater¬
land hingab.

In tiefem Leid und großem
Schmerz : Frau Paula Presber,
geb . Koch / Karl Presber und
Frau, geb . Kaulbach / Fritz Pres¬
ber / Frau Margarete Koch Wwe.
u. Kinder nebst allen Angehörigen

Kemel , Bad Schwalbach , Siegen,
W.-Biebrich , den 15. lull 1943.
Die Trauerfeier findet am 1. Aug .,
um 14 Uhr , In der Kirche zu Kemel
statt . _

Tief erschüttert erhielten wir
die noch unfaßbare Nach¬
richt , daß mein über alles

geliebter Mann , der stets treube¬
sorgte , liebevolle Vater seiner
beiden Kinder , unser lieber , guter
Sohn und Schwiegersohn , Bruder
und Schwager

WIIÜ Bester
Gefreiter In einem Gren .-Regt.

im Alter von 37 Jahren am 30. Juni
1943, sechs Wochen nach seinem
Heimaturlaub , In Ausübung seines
Dienstes durch einen Unglücksfall
ums Leben kam . Er wurde am 6.
Juli auf einem Heldenfriedhof mit
allen militärischen Ehren beigesetzt.

Unvergessen von seinen Lieben
in tiefstem Schmerz : Frau Else
Besier , geb . Bögler , Kinder Willi
und Kurti / Heinrich Besier und
Frau als Eitern / Christian Bögler
(Schwiegervater ) / und alle An¬
gehörige

Wiesbaden (Walramstr . 31, Bülow-
straße 9), 19. Juli 1943.

Es starb am 3. Juli 1943 bei
den schweren Kämpfen um
Orel unser lieber , sonniger

Sohn und Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe , mein lieber Pate

Günter Wingerfszahn
Gefreiter in einem Gren .-Regt.

Inhaber des Varwundetenabzeich.
und des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

Im Alter von 27 Jahren , 8 Wochen
nach seinem Heimaturlaub.

In tiefer Trauer : seine Eltern u.
Geschwister nebst Verwandten
Familie Frledr . Wingertszahn

Wiesbaden (Boseplatz 5, HJ .-Heim)

Größtes Herzeleid brachte
mir die traurige Nachricht,
daß mein Uber alles gelieb¬

ter Mann , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Arthur Kolbe
Gefreiter In einem Gren .-Regt.

am 1. Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten im Alter von
33 Jahren den Heldentod fand.

In tiefer Trauer : Maraa Kolbe,
geb . Trauppell / Familie Robert
Kolbo / Familie Josef Trauppell

Wiesbaden (Parkstraße 13), Sagan
,fc,J Schles .), Blücherstraße 23

Im Feindeinsatz seit Kriegs¬
beginn bewährt , fiel im An¬
griff südöstlich Orel für

seinen Führer und sein Vaterland
in der Blüte seiner Jugend am
5. Juli 1943, unser lebens - u . taten¬
froher Sohn , mein lieber Bruder

Herbert Neumann
Hauptmann und Kompaniechef in
einem Gren .-Regt ., Inhaber des
Eisernen Kreuzes 1. u . 2. Kl., de»
Westwallabz ., der Ostmedaille und

des Verwundetenabzeichens
Einen liebevolleren und dank¬
bareren Sohn hätten wir uns nicht
wünschen können.

In tiefer Trauer : Dr . Ernst Neu¬
mann , Studienrat a . D. / Frau Else
Neumann , geb . Scheurmann / Ob .-
Gefr . Walter Neumann , Gerichts^
referendar , z . Z. im Felde / und
alle Verwandte

Wiesbaden (Klopstockstraße 13, II)

Nach kurzer , schwerer Krank¬
heit verschied während
seines Urlaubs am 16. Juli

1943 mein innigstgeliebter Mann,
seiner Kinder treusorgender Vater,
mein lieber Sohn , unser guter
Bruder und Schwager

Hans Kramer
Oberstleutn . u . Regts .-Kommandeur
Inhaber der Spangen zum Eisernen
Kreuz I. und II . Klasse u . anderer

hoher Auszeichnungen
im 51. Lebensjahr.

In tiefer Trauer : Lily Kramer,
geb . Hachmann , und Kinder /
Frau Johanna Kramer Wwe . /
Familie Albert Kramer / Haupt¬
mann Heini Kramer und Frau

Minden i. Westf . (Marienstr . 33) ,
W.-Biebrich (Rathausstraße 16) , den
17. Juli 1943

Stält Karten . Am 8. Juli verschied
sanft nach längerem Leiden meine
liebe Mutter , unsere treue Groß¬
mutter

Elisabeth Siemens
geb . Goecke

im 87. Lebensjahr.
Im Namen aller Hinterbliebenen:
Else Rehorst , geb . Siemens /
Joachim Rehorst und Frau Edna,
geb . Luttropp / Ulrich Rehorst
und Frau Erika , geb . Goering

Wiesbaden (Bierstadter Straße 40) ,
den 17. Juli 1943
Die Einäscherung und Beisetzung
hat auf Wunsch der Verstorbenen

Heute entschlief sanft nach kur¬
zem , schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter und Schwie¬
germutter,

Frau Wühelmine Jacob
geb . Georg

Trägerin des Ehrenkreuzes der
deutschen Mutter in Gold,

im Alter von 73 Jahren.
In stiller Trauer : Friedrich Jacob,
Oranienstr . 22 / Familie Richard
Jacob , Waldstraße 152 / Frau
Elisabeth Eidracher , geb . Jacob,
Bierstadter Straße 36 / Familie
Karl Jacob , Karlstraße 32 / Frau
Bernhard Jacob / Frau Albert
Jacob

Wiesbaden , den 16. Juli 1943
Die Einäscherung findet am Diens¬
tag , 20. Juli , um 12.45 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt

Heute früh 1,30 Uhr entschlief plötz¬
lich und unerwartet nach einem
arbeitsreichen Leben mein lieber
Gatte , unser lieber Vater , Schwie¬

gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Herr Jacob Blbo
Metzgermeister und Gastwirt

im 68. Lebensjahre nach längerem
Leiden.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Margarete Bibo,
geb . Herke

Oestrich , Hattenheim , Winkel , Vol¬
kerode und im Felde , 17 . Juli 1943
Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , 20. Juli , um 16.30 Uhr , vom
Trauerhaus aus statt . Das Trauer¬
amt ist am Donnerstag , 6.45 Uhr,
in der Pfarrkirche zu Oestrich

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe Frau , unsere
gute , treusorgende Mutter , Schwie-

?ermutter, Großmutter, Schwester,chwägerin und Tante,

Frau Elisabeth Landua
geb . Heinrich

Trägerin des gold . Ehrenkreuzes
der deutschen Mutter

im Alter von 69 Jahren , nach
langem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , heute
früh zu sich In die Ewigkeit ab¬
zurufen.

In tiefer Trauer : Heinrich Landua
u. Kinder nebst allen Angehörigen

W .-Biebrich (Rathausstr . 25) , Bonn,
den 16. Juli 1943

Beerdigung : Dienstag , den 20. Juli,
14 Uhr , Friedhof W.-Biebrich . Das
Totenamt ist am Mittwoch , um
8 Uhr

Plötzlich und unerwartet verschied
am 16. Juli 1943 unser liebes Kind

Erika Bleidner
im zarten Alter von zwei Jahren.

In tiefem Schmerz : Familie Fritz
Bleidner und alle Verwandte

W .-Dotzheim (Friedrichstraße 4)
Beerdigung am Dienstag , 20. Juli,
14.30 Uhr , auf dem Waldfriedhof
zu W .-Dotzheim.

Nach langem , schwerem Leiden
rief Gott meine liebe , treusorgende
Mutter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau Anna Schwank
geb . Trapp

im Alter von 57 Jahren zu sich.

In stiller Trauer : Philipp Schwank,
Herderstr . 17, nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet Mittwoch,
21. Juli , 14.15 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt . Von Beileidsbe¬
suchen bitte ich abzusehen.

Nach längerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied heute
nach einem liebevollen , arbeits¬
reichen Leben meine innigstge-
liebte , treusorgende Mutter , Frau
Josefine Hackbarth Wwe.

geb . Luwe
im 84. Lebensjahre.

In stiller Trauer : Gertrud Hack¬
barth (Tochter)

Wiesbaden (Freseniusstr . 47), den
16. Juli 1943
Die Einäscherung findet Dienstag,
20. Juli , 11 Uhr , auf dem Südfried¬
hof statt . Von Beieidsbesuchen
bitte ich abzusehen

Danksagung . Für die überaus
große und herzliche Anteilnahme
beim Hinscheiden meines lieben,
unvergeßlichen Mannes , unseres
herzensguten Vaters , Bruders,
Schwagers u . Onkels , Herrn Post¬
inspektor Wilhelm Kern , sagen
wir allen auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank . Im Na¬
men der Hinterbliebenen : Elise
Kern , geb . Kugler , u. Angehörige.
Frankfurt a . M ., Sofiastraße 49

Danksagung . Für die herzliche
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust unseres lieben Sohnes Helmut,
die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden , die trostreichen Worte
am Grabe , sowie allen , die ihm
das letzte Geleit gaben , unseren
herzlichen Dank.

Paul Martin und Frau Eleonore,
geb . Schmittinger

W .-Biebrich , Friedensanlage 3 ‘

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme in Wort
und Schrift sowie den schönen
Kranz - und Blumenspenden , die
uns bei dem Hinscheiden meines
lieben , unvergeßlichen Mannes,
unseres herzensguten Vaters,
Schwiegervaters , Großvaters , Ur¬
großvaters u . Onkels , Herrn Rech¬
nungsrat Emil Roth , zuteil wurden,
sagen wir auf diesem Wege allen
unseren innigsten Dank . Die trau¬
ernden Hinterbliebenen : Frau Anna
Roth , geb . Fischer , und alle An¬
gehörige . Wiesbaden , 17. Juli 1943

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer unvergeßlichen
Mutter , Frau Henriette Raab , geb.
Baum , sowie für die vielen Kranz-
und Blumenspenden sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Mina Göttel , geb . Raab / Elsa
Raab / Tony Zorn Wwe ., geb . Raab /
Reinhard Göttel . W.-Erbenheim

Danksagung . Für die vielen
jjJfiHH Beweise herzlicher Anteil-
*** * nähme anläßlich des Helden¬

todes unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes , Reinhold Hirt , Mel¬
der in einem Gren .-Regt ., sprechen
wir allen auf diesem Wege unse¬
ren tiefgefühlten Dank aus . In tiefer
Trauer : Karl Hirt nebst Familie.
Metz

Bestattungsanstalt A. Michel , vormals
Lamberti , Schwalbacher Straße 67,
Tel . 24351. Erd - und Feuerbestatt.
Ueberführungen in eigenen Leichen¬
autos . Annahme sämtlicher Ver-
sicherun gen

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegrün¬
det 1893, Frankenstraße 14. Anruf
22976. Erledigung sämtlicher Bestat¬
tung sangelegenheiten

Trauerkleidung wird gefärbt : Zwick &
Heeschen , Langgasse 4, Goldg . 16,
Platterstraße 7, . Fernruf 24800

j Famlllenanze lgen ~|
Ihre Vermählung geben bekannt:

Walter Leimberger , Feldwebel der
Luftwaffe , Gusti Leimberger , geb.
Lutz . Wiesbaden (Eltviller Straße 4,
Büiowstraße 9) , den 20. Juli 1943.
Trauung : 20. Juli , 15 Uhr , Elisabethk.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Alfred Mlcolai , Uffz . bei der Luftw .,
Magdeburg , z . Z . auf Urlaub , Betty
Mkolet , geb . Vogel , Wiesbaden,
Habsburgerstraße 12

| Stellenangebote j
Industrieunternehmen Mitteldeutsch¬

lands sucht für den technischen
Außendienst mehrere technische
Sachbearbeiter mit guten Kennt¬
nissen in der Bewirtschaftung von
Werkzeugen und Vorrichtungen , Be¬
schaffung von Bekleidungs - u . Aus-
rüstungsgegenständen , ebenso imBestellwesen und in der Durchfüh¬
rung von Planungsarbeiten . Eignung
zur Menschenführung erforderl . Aus¬
führliche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , neuerem
Lichtbild und einer durch Verdienst¬
bescheinigung belegten Gehaltsfor¬
derung werden nur von solchen Be¬
werbern erbeten , die begründete
Aussicht auf Freigabe haben . Be¬
werbungen sind einzureichen unter
H 5073 an die WZ.

Für den Wachdienst In den besetzten
Westgebieten werden geeignete
Männer , auch Pensionäre , Rentner
und Rentenempfänger gesucht . Ren¬
ten und Ruhegelder werden nicht
angerechnet . Auskunft und Einstel¬
lungsbedingungen beim Wachdienst
Niedersachsen , Frankfurt am Main,
Kaiserstraße 18

Heimleiter für sof . gesucht . Näh . Mi.
und Sa ., 10—13, Schützenhofstr . 9, II.

Industrieunternehmen Mitteldeutsch¬
lands sucht Sachbearbeiter für Ar¬
beitseinsatzfragen innerhalb seiner
Gefolgschaftsabteilung . Erfahrungen
über d . Arbeitseinsatzbestimmungen
reichsdeutscher und ausländischer
Kräfte sind Bedingung . Es wollen
sich nur Bewerber melden , welche
begründete Aussichten auf Freigabe
haben , Erfahrungen besitzen u . auf
diesem Gebiet bereits tätig waren.
Bewerb , mit Lebenslauf , neuerem
Lichtbild , Zeugnisabschriften u . Ge¬
haltsforderung (belegt durch eine
Verdienstbescheinigung ) sind unterH 5074 an die WZ . einzureichen

Filmvorführer oder hierfür geeignete
Bewerber , die als solche ausgebil¬
det werden , im Alter von 45 bis
55 Jahren , möglichst mit handwerkl.
Vorbildung , zum Einsatz in den be¬
setzten Gebieten gesucht . Bewer¬
bungen mit handgeschr . Lebenslauf,
Zeugnisabschrift ., Lichtbild erbeten
an Organisation Todt , Zentrale Per¬
sonalamt , Berlin -Charlottenburg 13

Schuhmacher sofort gesucht . Schuh-
Kuhn , Bleichstraße 11

Männl . u. weibl . Arbeitskräfte , auch
für halbe Tage , gesucht . Nero-
Quelle , Sedanstraße 3

Zuverlässige anstellige Arbeiter und
Arbeiterinnen zum sofortigen Eintr .,
letztere auch für halbe Tage , von
kleinerer chemischen Fabrik ges.
Ing . Ernst Wortmann , Wiesbaden,
Seerobenstraße 22

Größeres Unternehmen am Platz sucht
Maschinen -Buchhalterinnen für sofort
oder später . Erfahrung in Maschinen¬
buchen erwünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . Es wollen sich auch Kräfte
melden mit Schreibmaschinenkennt¬
nissen , die Lust und Liebe haben,
nach Einarbeitungszeit die Tätig¬
keit als Maschinenbuchhalterin aus¬
zuführen . Angebote u . H 5087 WZ.

Kassiererin , gewandt , flott , für so¬
fort gesucht . Meldung ab 15 Uhr an
der Kasse Apollo -Theater oder
Telefon 22266

Tüchtige Verkäuferin für sofort ge¬
sucht . Kraft & Boppel , Bismarckring 19

Selbständige Hausangestellte mit gu¬
ten Kochkenntnissen für frauenlosen
Haushalt sofort gesucht . Angebote
unter H 5072 WZ.

Zimmer - und Küchenmädel , Küchen¬
bursche u. Stundenfrau für Küchen¬
arbeiten sof . gesucht . Taunusheim,
Wiesbaden -Chausseehaus . Tel . 27883

Reinemachefrau für Büroräume ge¬
sucht 3mal wöchentlich nach Ver¬
einbarung . Fa . Nikolaus Speicher,
W .-Biebrich , Schlageterstraßo 46

Frauen für alle Haus - und Küchen¬
arbeiten in der Zeit von 7—16 Uhr
oder von 18—22 Uhr gesucht . Mut¬
ter Engel , Langgasse 52

Mann zum Teppich-
und Betfenklopfen
gesucht . -Angebote
L 2843 WZ.

Obstpflücker f. halbe
o . viertel Tage ges.
Angeb . H 5095 WZ.

Konditorei u. Caf6
sucht Fräulein f. Be¬
schäftigung in Ge¬
schäft , Küche und
Haushalt . Angebote
u . L 381 WZ ._

Säuglingsschwester
od . zuverläss . Kin¬
derpflegerin für so¬
fort ges . Angebote
unt . H 5096 WZ.

Zur Betreuung leid .,
geb . Frau u . ihres
Landhäuschens im
Schwarzw . w. allein¬
steh . ält . Frau ges.
Angeb . H 705 WZ.

Haushälterin für
frauenlos . Haushalt
sofort gesucht . An¬
gebote mit Alter
unter H 159 WZ.

Haushaltshilfe vor¬
mittags gesucht.
Taunussfr . 5, I, r.

Küchenfrauen sowie
Hilfe für Büfett u.
kalte Küche gesucht.
Schlofj -Gaststätte,

Marktstrafje 10
Frau für Küche ges.
Saalgasse 30, Part.

Suche f. m. frauenl.
Haushalt 2—3mal
wöchentl . zuverläss.
Aufwartung . Ange¬
bote u. L 331 WZ.

Saub . Mädchen oder
Frau ganz od . tags¬
über für Haushalt
und Servieren so¬
fort gesucht . Kon¬
ditorei Bethge , Faul
brunnensfrahe 12.

Stundenfrau , sauber,
von 10— 15 Uhr für
Haushalf u. Büro so-
sofort ges . Schmitz,
Adolfsallee 11

Stundenfrau , einige
Stund , täglich , auf},
sonntags , gesucht.
Franz -Abf -Str . 4, I.

Putzfrau , fägl . 1 bis
2 Std . f. sofort ge¬
sucht . D. Frenz,
Wiesb ., Langgasse 4

Schulmädchen , älter,
gesucht zum Aust,
v . 3 Kindern (nach¬
mittags ). Angebote
L 377 WZ.

Stellen-
fesud»

Techniker sucht
(Heimarbeit ) kon¬
struktive Nebenbe-
schäft .(Patentzeichn,
usw .) Bausrez , Atj-
mannshausen/Rhg .,
Rheinhotel.

Jg . Kinderpflegorin
sucht zum 1. Aug.
Stelle . Eilangebot
erb . an Fr. Emmi
Gräfjle , Bergzabern,
Westmark , Weingut

Aeltere , geb . Frau,
sucht Vertrauens¬
posten . Zuschriften
L 340 WZ.

Dl« Axt Im Kau « erspart den Zimmer¬
mann ! FASAN -Rasierklingen schleift
der Kluge selbst . Auf der Inneren
Wand eines normalen Wasserglases
mit dem Zeigefinger leicht ange¬
drückt , mehrmals hin u . her bewegt,
gewendet , nochmals die gleiche Be¬
wegung , und die FASAN -Klinge ist
wieder gebrauchsfähig . Sparsamkeit
— Gebot der Zeitl Auf den Versuch
kommt es an — und Uebung macht
den Schleifermeister ! (Rasierwinke
der FASAN -Rasierklingen - u . FASAN-
Rasierapparate -Fabrik)

Klein . Bauhandwerksbetriebe können
Anschluß finden an Baugesellschaft
zur Ausführung größerer Bauaufträge
bei Wahrung ihrer Selbständigkeit.
Angebote unter H 160 WZ.

Afaller mit • vtt . Ne¬
benraum sofort ge¬
sucht . Angebote u.
L 2838 WZ.

Husten ? Trinken Sie sofort Rohrbecks
„Bronchialtee verstärkt " ! Alleinver¬
kauf in der Drogerie Minor , Ecke
Schwalbacher u . Mauritiusstraße

Das älteste Fotohaus in Wiesbaden,
Chr .Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1864,
ist auch heute bestrebt , die Foto¬
freunde gewissenhaft und zuver¬
lässig zu bedienen und zu beraten.
Alles was Sie knipsen , entwickelt,
kopiert und vergrößert nur für Ver -,
bindung Front und Heimat auf Agfa-
Papier das älteste Fotohaus Chr.
Tauber , Kirchgasse 20, Telefon 27717.

Seit 1864 J. & G . Adrian , Spedition,
Möbeltransport , Lagerung . Fernspr .-
Semmel -Nr . 59226

Salon Figaro , Marktstraße 12. Achen¬
bach & Arnet . Ruf 26868. Ondulation
— Wasserwellen

Schnittige Reitstiefel , bekannte Mar-
ken , führt Schuhhaus Wilh . Schaefer,
Schwalbacher Str . 6, neben Film -Palast

. . und marschgorechte Gelände-
Stiefel kaufen Angehörige der Wehr¬
macht , des RAD . und der Waffen
im Schuhhaus Wilh . Schaefer , Schwel
bacher Straße 6

Beim Wiesbadener Reitstiefelmeister
Wilh . Schaefer , Schwalbacher Str . 6,
werden Paßform und Sitz der Reit-
und Marschstiefel ganz besonders
kritisch überprüft

Wilh . Schaefer , Schwalbacher Straße 6,
neb . Film -Palast , garantiert als Reit¬
stiefelmeister für tadellosen Sitz und
bequeme Paßform der Reit - und
Marschstiefel

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „ Soltit " ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver¬
hütet nasse Füße!

Langes Haar nach der Kopfwäsche
nicht auswringen wie ein Handtuch,
sonst verfilzt es leicht ! Lieber nur
vorsichtig ausdrücken . Zur Kopf¬
wäsche das nicht -alkalische „ Schwarz-
kopf -Schaumpon " .

Für scharfen Blick — Käpernick ! Wies¬
baden , Langgasse 17

Robert Ulrich , vorm . Berthold Jacoby,
Wiesbaden , Taunusstr . 9. Tel . 59446,
23847, 23848, 23849, 23880, Spedition,
Möbeltransport . Lagerhaus

Dio beliebten Artikel : wie Sardellen
paste , echtes Suppengrün In Gläsern
ölklare und dickflüssige (majonäsan
artige ) Salatsoßen , Brausepulver,
Heißgetränk , Tomatengrün in Ge¬
würzessig — delikat wie eingelegte
Gurken ; Worchestersoße , Back -Aro¬
men , Hlmbeer - u . Orangen limonaden-
Essenz gesüßt , la Tee u . Tee -Essen¬
zen aller Art , echter Gebirgshim-
beersaft , echt . Orangensaft , Printen
Zwieback , Gebäck , Keks aller Art.
Fixella -Kuchenfertig , Brotary , Mu
schelmehl , Migetti , Backhefe , alle
Sorten Kindernahrung wie Nestle,
Citretten , Reisflocken , Kindergrieß,
Maizena usw ., Polarkühlsalz z . Kalt¬
machen ohne Eis , Gewürze aller Art
Ga rantol , Elektro I, Eier Konservierung s-
mittel , Einmachhilfe Friko u . dergl .,
Topfreiniger , Schampon , Ata , Vim.
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24,
gegenüber Gerichisstraße

Damensalon Jacobshagen , Kranz¬
platz 3/4 , Anruf 25291, empf . Dauer¬
wellen für Kurzhaar

2 Harmoniums vermietet A. L. Ernst,
Taunusstraße

Klavierstimmer (staatl . geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Johann
Geiß , Roonstraße 12, Tel . 20109

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach¬
geschäft , welches seit mehr als 100
Jahren seine Kunden zufriedenstellt.
Zwischen Bossong und Nordwest.
Lieferant aller Krankenkassen

Dresdner Bank , Depositenkasse Bie¬
brich , Armenruhstr . 11, Fernspr . 60254.
Spareinlagen geg . Sparbuch werden
zur Verzinsung entgegengenommen.
Rasche Bedienung an unserem Spar¬
schalter

Zellstoffwatte , Watte , Mullbinden,
Fieberthermometer , Krankentassen u
andere Krankenpflegeartikel in der
Drogerie Mühlenkamp , Dotzheimer
Straße 61, gegenüb . Klarenthal er Str.

Wer auch warten kann , kauft mit Be¬
dacht gut ! Ständige Besucher un¬
seres Hauses haben längst erkannt,
daß unsere Lagerbestände nicht wie
einst nur zum Beginn einer Jahres¬
zeit , sondern — über das ganze
Jahr verteilt — mit Einzelliefe¬
rungen ergänzt werden . Da lohnt
es sich für Sie , das Jahr hindurch
Punkte zugriffbereit zu halten und
uns öfter mit Ihrem Besuch zu be¬
ehren . Man spricht von guter Klei¬
dung und jeder weiß . . . Hettiage,
das große Spezialhaus für Herren-
und Kinderbekleidung , Wiesbaden,
Kirchgasse

Das bekannte Futterstoff - und Moden¬
haus Karl Kopp Nachf ., Inh . Wilh.
Junginger , Faulbrunnenstr . 13, Ecke
Schwalbacher Straße , steht auch
heute nach wie vor gerne mit einem
guten Rat zur Verfügung.

P. A. Stoß Nachf ., Taunusstraße 2, In¬
haber : Max Helfferich . Das führende
Haus für Kranken - und Gesundheits¬
pflege . Sie werden auch heute
noch g ut b edient . _ _ _

Ihre Brille vom Fachoptiker Hermann
Thiedge , Langgasse 47. Lieferant
aller Krankenkassen.

Geschäffsempfehlungen
Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas und

Strom müssen heute vor allem un¬
serer Wehrmacht dienen — also
auch der Herstellung wichtiger phar¬
mazeutischer Präparate für die
Volksgesundheit . Wer Kohle spart,
trägt dazu bei . Bauer & Cie ., Ber¬
lin . Seit Jahrzehnten bekannt für
hochwertige Präparate auf dem Ge¬
biete der Körperkräftigung und der
Vorbeugung gegen Ansteckung bei
Erkältungen und Grippe . Fortschritt
baut auf Fortschritt auf!

Künstliche Gebisse ohne Bürste schnell
sauber ! Man löst etwas Kukident-
Pulver in Wasser auf und legt das
Gebiß über Nacht hinein . Morgens
spült man das Gebiß unter der Was¬
serleitung ab . Das ist alles . Tausende
benutzen das echte Kukldent regel¬
mäßig , weil es das Gebiß hygienisch
einwandfrei reinigt und desinfiziert,
störenden Geruch und unangeneh¬
men Geschmack beseitigt und völlig
unschädlich ist . Sollten Sie das echte
Kukldent in Ihrer Apotheke und in
anderen Fachgeschäften nicht erhal¬
ten , so bitten wir um Nachricht,
damit wir Ihnen eine Bezugsquelle
nachweisen können . Kukirol -Fabrik , I
Berlin-Lichterfeldoi

im Krankenzimmer kommt es nicht nur
darauf an , den Erkrankten zu hei
len , sondern auch darauf , die Pfle
genden . u . die Mitglieder der Haus
gemeinschaft vor Ansteckung zu
schützen . Hier ist die äußerliche
Anwendung bewährter Desinfek¬
tionsmittel das Richtige . „ Sagrotan"
und „ Lysol " sind seit Jahrzehnten
bekannt und bewährt . Beide Prä
parate sind kriegswichtig u . dürfen
heute nur dann Anwendung finden,
wenn es unbedingt notwendig ist.
Schülke & Mayr Aktien -Gesellschaft,
Hamburg , älteste Spezialfabrik für
Desinfektionsmittel

Bausparen
Wahre Heimat — nur im eigenen

Haus ! Gesamtfinanzierung u . Steuer¬
begünstigung . Unkündbare Hypo¬
theken . Beratung , Prospekte , Pläne,
Fotos von Häusern in allen Preis¬
lagen kostenlos und Unverbindlich.
In geeigneten Fällen Sofortzwischen-
fmenzierung möglich . Wenden Sie
sich sofort an : „ Baöenia " Bauspar¬
kasse GmbH ., Karlsruhe , Karststr . 67

C

Lagerräume , etwa
100 qm , sofort ge¬
sucht . Näheres Eug.
Bier , Immobilien,
Friedrichstrafje 46.
Telefon 27196

Trockener Raum od.
Keller zum Lagern
von Schuhen sofort
gesucht . Angebote
an Schuhhaus Mül¬
ler & Co ., Ellen¬
bogengasse 10.

| Tauschverkehr |
Bettstelle , weif }, ohne
Matratzen , Ständer
f. Gasherd , zu tau¬
schen geg . Damen¬
fahrrad . Anzus . bei
M. Horn , Dotzheim.
Str . 121, Montag u.
Dienst ., 15— 17 Uhr

2 weihe Metallbetten
mit Matratzen geg.
Kleiderschr . zu tau¬
schen gesucht . An¬
gebote L 385 WZ.

Gebe gut erhalt .,
wfj. eis . Kinderbetl
gegen guten Koffer
mittl . Gröfje . Sieu-
bensfr . 14, Söul.

Tausche gut erhalt.
Caiselonguedecke,
260X130 , geg . led.
Handkoffer mittl .Gr.
Angeb . L 2844 WZ.

Biete dklbl . D.-Win¬
termantel 44/46 , ta¬
dellos , auf Seide
gearb ., pr . Stoff.
Suche g . erh . Gas¬
herd mH Backofen.
Ang . H 642 WZ.

Biete wfj. Konditor¬
jacke , Gr . 50, od . H.-
Halbschuhe , schwz .,
Gr . 43-44, alles gut
erh . Suche Einweck¬
gläser . nJel . 22822

Tausche wenig qefr.
Damensportschuhe,
Gr . 37, geg . gleich¬
wertige Schuhe mit
hohem Absatz oder
Korkschuhe . Taunus-
strafje 41, I. rechts

Tausche gut erh . br.
Markenschuhe , ganz
Led, . halbh . geschw.
Abs ., t Spg ., Gr .40,
gegen ebans . gul
erh . Sportsch . od.
sch. rote od . blaue
Schuhe , Gr . 38— 39.
Angeb . L 380 WZ.

Tausche D.-Schuhe,
Gr . 40, u. Kinder¬
schuhe , Gr . 33 u . 27,
geg . D.-Fahrrad u.
Tretroller . Angeb.
L 2807 WZ.

Sfeppd ., k. Daunen
lachsf . , s. gut erh . ,
geg . ebens . blaue
zu tauschen , auch
Daunendecken . An¬
geb . H 120 WZ.

Suche gröfj . Koch¬
topf (10 Liter ).
Biete braune Sport¬
schuhe , Leder , Gr.
40, gut erhalt . An¬
gebote unter L 354
an WZ.

Kinderwagen gegen
Fahrrad zu tauschen
gesucht . Selmayr,
Idsteiner Sfrafje 23.
Telefon 24058

Tausche H.-Fahrrad,
gut erhalten , gegen
Damenrad . Angeb.
unter H 668 WZ.

Herren -Fahrrad , gut
erh ., gegen g . erh.
Teppich od . Sessel
zu tauschen ges.
Angeb . H 650 WZ.

Tausche Fahrrad ohne
Bereitung , gut erh .,
gegen Radio . W .-
Biebrich , Elisabeth .-
Str . 23, Part , rechts.
Anzuseh . Montag b.
Mittwoch , 9— 15 Uhr

Damenfahrrad , gut
erh ., gegen Sofa u.
Grammophon mit
Ersatzspieldose und
21 klass . Platten z.
f. ges . Angeb . u.
H 680 WZ.

Tausche Radlo ~~geg^
Rechen - o . Schreib¬
maschine . Angebote
H 5055 WZ.

Liegestahl , gut erh .,
mil Fuljbrelf , geg.
gul erh . gr . Hand¬
koder zu tauschen
(Werfausgl .). Feier,
Blücherslralje 6,
Telefon 29244.

Tausche Rucksack,
Brotbeutel , Feldfl.
u . D.-Winterschuhe,
gut erh ., Gr . 38,
gegen gleichwert.
Bademantel und
Badeanzug , Gr . 48.
Kuhn , Philipps¬
berg 43, Part.

Tausche Rollfilmkam.
6X9 u . 4‘/*X6 , Ob¬
jekt . 1:3,5 m.Komp .-
Verschlulj u . Zubeh.
gegen Kofferadio.
Angebote u. L 2294
an WZ.

Gebe Kinderauto u.
Schlafzimmerampel,
suche gut erh . D.-
Sommermantel , 42-
44, schw . o . dklbl.
Angeb . H 100 WZ.

Rollschuhe (Kugell .),
w . gebr . , zu tausch,
gegen Handkoffer,
70X45 , Werfausgl.
Angebote u. H 702
an WZ

Sandaletten , braun,
Gr . 37, g . Leder , g.
erh ., tausche gegen
gut erh . weinrote
Pumps , Leder oder
Wildleder , 37—38.
Zink , Nassauer Str.
Nr . 18 (Adolfshöhe)

Tausche Kinderwag .,
gut erhalt ., gegen
ebens . K.- Dreirad
oder Schliefjkcrb.
Angeb . L 2848 WZ.

Tausche br . H.-Halb¬
schuhe , Gr . 41Vt, g.
erh ., gegen elektr.
Heizof . 220 Wech¬
selstrom . Werfausgl.
Angeb . L 2851 WZ.

Kurhaus — Theater

Geschäftsräume
Trockener Keller für Papierlagerung

sofort gesucht . Angebote an Wies¬
badener Zeitung , Verlagsleitung

Tausche Anzug , gut
erh ., Gr . 52, geg.
eben *. D.-Kostüm
38/40 od . H-Anzug
Gr . 48. Angebote I
unter L 2853 WZ . I

Kurhaus . Dienstag , 16 Uhr : Konzert.
19.30 Uhr : Maria von Schmedes , die
beliebte Vortrogskünstlerin — Kurt
Engel mit seinen Solisten.

Brunnenkolonnade . Dienstag , 11.30:
Konzert.

Filmtheater
Walhalla -Theater — Film u, Variete.

„Zum Leben verurteilt ", ein packen¬
der ungarischer Film mit Ivan Pe-
trovich und Paul Javor . Die Ge¬
schichte eines außergewöhnlichen
Lebens, -; das zugleich zart und voll
starken Gefühls ein verhaltenes
Liebeserlebnis aufklingen läßt . Auf
der Bühne : Quartett Grip , artistische
Wurfsensation . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Wo . 15, 17.20, 20 Uhr , So.
auch 13.30 Uhr

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. In Erst¬
aufführung : „Maske In Blau " . Ein
Film der Märkischen -Panorama-
Schneider -Südost nach der gleich¬
namigen Operette mit Clara Ta-
body , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser . Spielleitung : Paul Martin.
Musikalische Leitung : Michael Jary.
Schlagerselige Musik — zündender
Rhythmus — schöne Frauen — ver¬
liebte Abenteuer — blendende
Revuen . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Wo 15.30, 17.45, 20 Uhr,

sonntags auch 13.30 Uhr.

Ufa -Palast . Der große Ufa -Erfolg!
„Germanin ". Die Geschichte einer
kolonialen Tat , mit Peter Petersen,
Luis Trenker , Lotte Koch . Regie : M.
W . Kimmich . Dieser abenteuerliche,
in seiner Handlung menschlich ver¬
tiefte Ufa -Film setzt einer histori¬
schen u . kolonialen Großtat Deutsch¬
lands ein Denkmal . Vorher Filmschau:
„Junges Europa " . Täglich 15, 17.30,
20 Uhr . Jugendl . ab 14 Jahre haben
Zutritt.

Film-Palast , Schwalbacher Str ., spielt
heute 15.30, 17.45, 20 Uhr den Ufa-
Film „Nacht ohne Abschied " mit
Anna Dammann , Karl Ludwig Diehl,
Hans Söhnker , Otto Gebühr . Das
Duett in „ La Boheme " singen Eli¬
sabeth Schwarzkopf u . Peter Anders.
Der Weg einer Frau — ihre Verloren¬
heit und ihr tragischer Irrtum , der
sie wieder zurück an die Seite des
Gatten , noch hin zur Freiheit und
Zukunft mit dem Geliebten finden
ließ . . . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugendliche
haben keinen Zutritt.

Apollo -Theater , Moritzstraße 6, zeigt
in Erstaufführung „Polizei -Inspektor
Vargas ". Ein Kriminalfilm , wie wir
ihn lange nicht mehr gesehen haben.
Polizei - Inspektor Vargas hat Dienst.
Es ist eine schwüle , bedrückende
Sommernacht , man kann sich des
Gefühls nicht erwehren , daß irgend
etwas passieren wird . Irgend etwas
Geheimnisvolles ! Alles nähere ver¬
rät Ihnen dieser fesselnde Film . An¬
fangszeiten : 15.30, 17.45, 20 Uhr , So.
ab 13 Uhr . Jugendl . nicht zugelassen.

Capitol -Theater , am Kurhaus . 2. Woche!
„Gasparone " mit Marika Rökk , Jo¬
hannes Heesters . Die unvergängliche
Millöckeroperette mit dem bekann¬
ten Lied : „ Ich werde jede Nacht
von Ihnen träumen . . Jugend¬
liche über 14 Jahre zugelassen . Te¬
lefon . Bestellungen werden nicht
angenommen . Vorverkaufskarten ha¬
ben nur Gültigkeit zu den Anfangs¬
zeiten 15.30, 17.45, 20 Uhr . So . ab
13 Uhr

Astoria , Bleichstraße 30, Telefon 25637.
Heute letzter Tag : „Rosen in Tirol " .
Nach d . Operette „ Der Vogelhändler " .
Mit Hans Moser , Marte Harell , Joh.
Heesters , Hans Holt , Theo Lingen
und Leo Slezak . Jugendliche nicht
zugelassen . — Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Anfangs¬
zeiten 15.30, 17.45, 20 Uhr . So . ab
13.30 Uhr

Union -Theater , Rheinstraße . „Petro soll
hängen " mit Heinrich George , Gust.
Knuth , Maria Landrock u . a . Jugend¬
liche unter 18 J . haben keinen Zutritt

Olympia -Lichtspiele , Bleichstraße . Die
moderne Sittentragödie : „Die Frau
am Abgrund " .

Luna-Theater , Schwalbacher Str . 57.
„Friedrich Schiller ". Jgd . hat Zutritl

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrlch . Heute
letzter Tag . Magda Schneider und
Wolf Albach -Retty in dem lustigen
Wiön -Film „Zwei glückliche Men¬
schen ". Jugendliche haben keinen
Zutritt : Beginn : 15 und 20 Uhr . Ab
Dienstag und Mittwoch „Die Frau
am Scheideweg " (Das Schicksal
einer Aerztin ) . Beginn : 20 Uhr , Mitt¬
woch auch 15 Uhr

Römer -Lichtspiele W.-Dotzheim . „ Dr.
Grippen an Bord ".

Drei -Kronen -Llchtspiele W.-Schierstein.
„Die Erbin vom Rosenhof"

| Sportkalender
Sportfeld -Radrennbahn Frankfurt a . M.

Sonntag , 25. Juli , 16 Uhr : Große
Dauerrennen hinter schweren Moto¬
ren . 12 Fahrer am Start , u . a . Loh¬
mann , Schindler , Bautz , Holtmann,
Schorn , Kessler — Fliegerrennen

Versicherungen
5000.- RM. fällig bei Tod , spätestens

im 65 . Lebensjahr , kosten monatlich
einschl . Versieh .-Steuer bei einem
Eintrittsalter von beispielsweise 25 J.
8.95 RM., bei 30 J . 10.45 RM ., bei 35
3. 12.60 RM., bei 40 J . 15.75 RM., bei
45 J . 20.60 RM., bei 50 J . 28.60 RM.
Höchsteintrittsalter 65 Jahre . Ver¬
sicherungsbestand über 3 Milliarden
RM. Günstige Tarife für Versicherun¬
gen zwecks spät . Aussteuer d . Toch¬
ter od . Berufsausbildung d . Sohnes.
Wir versichern auch Nichtbeamte.
Anfragen mit Geburtsdatum , Beruf
usw . an : Deutsche Beamten -Versiche-
rung . Oetfentlichrechtl . Lebens - und
Renten -Versicherungsanstalt , Verwal¬
tungsstelle Frankfurt a . M., Friedens¬
straße 2, Ruf 23319

Noch ohne Krankenkasse ! Prüfen Sie
unseren Tarif VI G und Sie entschei¬
den sich für die Bonner Kranken¬
kasse , gegr . 1908. Entschließen Sie
sich , bevor es zu spät ist ! Anmel¬
dungen bei der „ Bonner " ohne Unter¬
suchung bis zum 70. Lebensjahr,
Wiesbaden , Michelsberg , Ecke Lang¬
gasse , Ruf 23751

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer¬
versicherung für d . Tochter / Sicher¬
stellung der Berufsausbildung für
den Sohn / Lebensversicherung zum
Schulze der Familie / Kriegssterbe¬
fall gegen einen einmaligen Zu¬
schlag eingeschlossen . Fordern Sie
Angebot ! Auskunft erteilt unver¬
bindlich : Berlinische Lebensversiche¬
rungs -Gesellschaft Alle Berlinische
von 1836. Versicherungsbestand etwa
1 Milliarde . Filialdirektion Frankfurt
a . M ., Hindenburgplatz 8. Fernr . 31016

Hohe Verzinsung Ihrer Kapitalien u.
festes Einkommen bis zum Lebens¬
ende für Sie und Ihre Hinterbliebe¬
nen erreichen Sie durch den Er¬
werb einer Rentenversicherung . Bei
Anfragen bitten wir stets um ge¬
naue Altersangabe . Victoria -Ver¬
sicherung , Geschäftsstelle Wies¬
baden , Bahnhofstraße 75 (Opelhaus ) .
Telefon 27459

KURHAUS
Samstag , 24. Juli , 19.30 Uhr,
im großen Saale:

„Wie es <£udj
gefällt"
Volkslieder , Lieder , Duette
aus Opern und Operetten,
sowie Tonf ^ m -Schlager.
Gesungen von Erwin Kraatz
und Friede ! Hecker.
Orchester : Stadt . Sinfonie-
und Kurorchester . Leitung:
Kapellmeister Aug . König.

Eintrittspreise : 1.20 bis 3.20 RM.

NACHF.

Inh . Max Helfferich . TaunusstraSe 2
Das führende Haus für
KRANKEN - und
GESUNDHEITSPFLEGE
Sie werden gut bedient

Gerrix-Einkochgläser
sind U & chjwt

dann ihre Wandstärke ist be¬
sonders gleichmäßig.
Gläser sind knapp , gehen Sic
immer sorgfältig damit um.

Schonsn Sie Glasu*d Ring,
Indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leichter das Offnen.

Gerrix - Glas
hochentwickelt • höchgeschätzt

Rund

45 Mionen
Lebensversicherungen

in Deutschland -

ein dauerhafter Schufzwall

gegen die
TVechßclfiilledes LebensI

Schon zu Großvaters Zeiten
war der

Zinsserkopf

i nnrer cG)
LEIPZIG

H 9II kr i u ter — Tees

SEIT 3 5 JAHREN

CKEM.PH&RM.WERKE
WULKHMIKAll

Hauptniederlage Wiesbaden;
F. Wirth KG.

Güterbahnhof West . Telefon 20054

Reitstiefel
in eleganter und

zuverlässiger
Ausführung

für Wehrmacht,
RAD., Polizei

RNKOCO . , K1RCH_
WIESBADEN ~ J
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